
,. Abonnementspreis
für Th o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

R edaktion und E xped ition :
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Ausgabe
t ägl i ch abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. Fernsprech-Anschlust N r. 57.

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

KL M . Mittwoch den 29. April 1896. XIV. Zahrg.

Für die Monate M ai und Juni
kostet die „ T h o rn e r Presse" m it dem „ J llu s tr ir te n  S o n n ta g s ­
b la tt"  in  den Ausgabestellen und durch die P ost bezogen 1 M a r k »  
frei ins H au s 1 ,3 4  M a r k .  Abonnem ents nehm en an  die 
Kaiserlichen Postäm ter, die Landbriefträger und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
^ ___________Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

* Fie Kandelskammer-Wortage
ist am F reitag  vom Abgeordnetenhause an eine besondere Kom­
mission von 21 M itgliedern verwiesen worden; ob sie d araus 
in brauchbarer Form  hervorgehen w ird, steht dahin. E in  Un­
glück wäre es wahrlich nicht, wenn das Gesetz scheiterte. Die 
dadurch bezweckte R eform  der Handelskam mern ist nämlich gar 
keine Reform , die V orlage wird lediglich zur Befestigung der 
gegenwärtigen, durchaus nicht mustergtlttgen Zustände dienen. 
D as Zusammenwerfen von H andel und Ind us trie  einerseits und 
von G rob- und Kleinhandel andererseits würde die übelsten 
Folgen haben, wenn die Kammern nun auch noch obligatorischen 
Cbarakter und erweiterte Befugnisse erhalten sollten. V on einer 
„O rgan isa tion", die durch diese V orlage herbeigeführt würde, 
kann man keinesfalls sprechen; die in dem E ntw urf enthaltenen 
Bestimmungen würden die D esorganisation in die Reihen der 
betreffenden Interessenten tragen. Namentlich ist das Selbst- 
bestimmungsrecht der Kammern hinsichtlich des W ahlrechts über­
aus bedenklich. W er würde in den auf diese Weise konstrutrten 
Korporationen das W ort und die G ew alten führen? D er 
Börsen, und G roßhändler. Von konservativer S e ite  ist daher, 
wie der Abgeordnete von Brockhauscn in sachgemäßer und 
wirkungsvollster Weise in der Debatte dargelegt hat, keine S y m ­
pathie für die Vorlage vorhanden. D ie O rganisation  der Be- 
russstände wird seitens der Konservativen a ls  eine ihrer obersten 
Aufgaben erachtet, und diese Vorlage würde einer solchen O rg a­
nisation —  die doch n u r G roßhandel - -  Ind us trie  —  Klein­
handel —  jedes für sich umfassen darf —  im Wege stehen. 
H err von Brockhausen machte zutreffend auf den Widerspruch 
aufmerksam, der stch daraus ergeben würde, wenn M agarine- 
fabrikanten und Molkereigenossenschaften, Zuckerfabrikanten und 
F tnanzm änncr in derselben K orporation säßen, in der natürlich 
die „agrarischen" Gewerbe majorisirt und n u r zum Beitragzahlen 
verurtheilt sein würden. Die Konservativen werden es versuchen, 
in der Kommission eine Abänderung des Gesetzentwurfs herbei­
zuführen; gelingt das in  ihrem S in n e , so wird ein solches E r­
gebniß zu begrüßen sein ; gelingt eS nicht —  so wird eben die 
Reform der Handelskammern an einem anderen Ende angefaßt 
werden müssen.

Aolittfche Tagesscha«.
Die „W ell am  M on tag" theilt m it: D er vom Kriegs 

minister ausgearbeitete E ntw urf einer M i l i l ä r s t r a f p r o z e ß  
o r d n u n g ,  der bekanntlich im November einstimmig von 
S taalöm inisterium  angenommen worden w ar, hat jetzt mi 
einigen Abänderungen die prinzipielle Zustim m ung des Kaisers 
gesunden.

Wer lieSte iyn mehr?
Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a  u.

—---------------  (Nachdruck verboten.)
(30. Fortsetzung.)

„Ich  habe es D ir  schon immer sagen wollen, aber ich trau te  
m ir nicht, und doch habe ich Dich so lieb."

S ie  schlug ihre großen Augen voll Liebe zn ihm auf, aber 
sie begegnete in den setnigen keinem gleichen Schein, n u r  Schmerz 
lag darin. S ie  strich liebkosend über sein Gesicht.

„ E s  ist doch kein Schatten zwischen uns, V ik tor?" fragte 
sie leise, und er antw ortete schnell: „N ein ."

„D a n n  müssen wlr hier glücklich zusammen sein," sagte 
sie, „und D u  weißt jetzt, mein Geliebter, wie gut ich D ir bin."

D as Weihnachtssest verbrachten Lord u n d  Lady Gordon in 
Lancedene, und auch die G räfin  R yeburn  hatte eine dringende 
E inladung erhalten, aber sie fühlte sich nicht wohl und bat, daß 
die jungen Leute, wenn die Winterfeste vorüber w äre», lieber zu 
ih r kämen.

„Ich  will noch einige Gäste einladen." schrieb sie, „dam it 
es Euch nicht einsam bet m ir wird, aber ich sehne mich darnach, 
selbst zu sehen, wie glücklich I h r  seid."

„W ann  werden w ir reisen?" fragte Lady K lara, „es ist 
so natürlich, daß Deine M utter wünscht, u ns zu sehen, und da 
sie nicht zu u n s  kommen kann, müssen w ir zu ihr kommen."

„Ich  kann die Zeit noch nicht bestimmen. Ich  möchte dies 
J a h r  zeitig in London sein, um an einigen politischen V er­
handlungen theilzunehmen."

„Aber D u  m ußt doch erst die B itte D einer M utter erfüllen," 
versetzte Lady K lara erstaunt. „W arum  willst D u  das nicht 
vorher th u n ?"

»D ann  wollen w ir Ansang M ärz h infahren," erwiderte er, 
wohl einsehend, daß seine Ablehnung auffiel, und in der Hoff­
nung, daß bis dahin noch irgend etwas dazwischen käme.

Aber die Zeit verging, die G räfin  schrieb von neuem ; es 
half nichts, so groß der Schmerz auch für ihn und Carm en sein 
würde, er mußte auch noch durchgerostet werden.

Ueber die Audienz D r. L u e g e r s  beim Kaiser Franz 
Joseph liegt au s W ien noch folgende M eldung der „Neuen 
Freien  Presse" v o r: D er Kaiser erklärte, er könne dermalen 
Lueger nicht bestätigen und appclltrte an dessen P a trio tism u s , 
er möge der geordneten autonomen V erw altung W iens durch 
seine Person  kein H inderniß bereiten. D r. Lueger erwiderte, 
der Wunsch des Kaisers sei ihm Befehl. E r begab sich nach 
der Audienz sofort in  das R alhhaus und überreichte dem Be- 
zirkshauptm ann von Friebets die Verzichtleistung auf das ihm 
durch die W ahl übertragene Bürgerm eisteram t. —  D a s  an ti­
semitische „Deutsche V olksblatt" versichert, D r. Lueger habe sich 
im Einvernehmen mit dem Bürgerklub entschlossen, auf die 
Uebernahme des Bürgermeisierpostens zu verzichten.

D a s  u n g a r i s c h e  M aanatenhaus nahm  unter begeisterte« 
E ljenrufen das Gesetz, betreffend die Verewigung des tausend­
jährigen Andenkens der G ründung des ungarischen S ta a te s  an. 
D er M inisterpräsident B aron  Banffy betonte in kurzer E r­
klärung unter brausenden Hochrufen, daß der König mit der 
N ation fühle und feiere. D as H aus w ar dicht besetzt.

A us M a r s e i l l e  berichtet die „Köln. Z tg ."  von einer 
stürmischen V ersam m lung, in welcher die B ildung  eines per­
m anenten Wohlfahrls-Ausschusses beschlossen worden ist. D er 
Ausschuß soll m it dem P arise r revolutionären Komitee in V er­
bindung treten. Die S ta d t ist ruhig, doch ist das M ilitä r  kon- 
fignirt und die Polizei auf alle Fälle vorbereitet.

B ei den s p a n i s c h e n  Senatsw ah len  wurden bisher ge­
wählt 102 M inisterielle, 16 Liberale, drei C arlisten, zwei kon­
servative Dissidenten und zwei Unabhängige. 55 W ahlresultate 
stehen noch aus.

D er d ä n i s c h e  Kriegsminister Thomsen hat wegen Krank­
heit den erbetenen Abschied erhalten. D er DepartementSdtrektor 
des Kriegsm inisterium s, Artillerieoberst Schnack, ist zu seinem 
Nachfolger ernannt.

A us B u l u w a y o ,  27. A pril, wird gemeldet: I n  einem 
blutigen Kampfe, welcher gestern zwischen 300  M ann , die in 
der Frühe B uluw ayo verlassen hatten, und den M atabele in 
einer S tärke von 3000  M ann  stattfand, fielen von den E ng­
ländern 2 W eiße, 7 wurden verwundet. Die Verluste der 
M atabele find enorm. S ie  wurden zurückgeschlagen.

A us H a v a n a ,  25. A pril, wird gemeldet: 3500  Auf­
ständische, bet welchen sich auch Artillerie befand, hatten seit 
fünf T agen  das F o rt Z auza bet M anzanillo belagert. G eneral 
M unoz eilte zur Hilfe herbei und vertrieb die B elagerer; etwa 
100 der Aufständischen wurde» getödtet.

Deutsches Weich.
Berlin, 27. A pril 1896.

—  S e . M ajestät der Kaiser weilt zur Z eit noch in Schlitz. 
D as Befinden des Monarchen ist das denkbar beste. Die Auer- 
hahnjagd hat der Kaiser indessen auch für das dortige Revier, 
der ungünstigen Schneeverhältniffe halber, aufgegeben.

—  D er Kaiser wird am nächsten S o n n ta g  persönlich die 
internationale Kunstausstellung B erlin  1896  eröffnen.

Lady K lara freute sich au f die Reise und sprach viel davon, 
und er gab sich M ühe, auf ihre P län e  einzugehen, aber Nacht 
für Nacht lag er wachend und sann auf einen G ru nd , um  sich 
entschuldigen zu können. Und a ls  er keinen fand, schrieb er sich 
sein V erhalten genau vor und gab sich sein W ort, daß er 
Carm en auch nicht den leisesten Gedanken schenken wollte, der 
seinem Weibe gehören mußte.

S ie  kamen an  einem Frühlingsnachm ittag auf dem Land­
sitze der G räfin  an  und konnten sich nach der kühlen F ah rt 
nichts Behaglicheres denken, a ls  das Z im m er, in dem sie 
empfangen wurden. E in  lustiges Feuer prasselte im Kam in, der 
Theekessel summte auf dem Tische, eine rothe Ampel w arf ihr 
Licht auf den ganzen R aum , und die G räfin  empfing sie m it 
unverhohlner Freude.

„M ein  liebes Kind, wie freu ' ich mich, Dich hier zu sehen!" 
sagte sie, indem sie Lady K lara m it mütterlicher Liebe ans Herz 
schloß.

Lord R yeburns erstes G efühl w ar das der Erleichterung: 
Carm en w ar nicht da, er hatte noch eine» kurzen Aufschub, ehe 
er sie sehen würde, und er setzte sich mit den Dam en an den 
Tisch, um  stch an  einer Tasse Thee zu erquicken.

„ S in d  Deine Gäste schon angekom men?" fragte Lady 
K lara.

„ J a ,  die meisten," w ar die A n tw ort; „ich hoffe, I h r  
werdet Euch gut unterhalten, ich wollte so gern einen netten 
Kreis für Euch einladen, und es ist m ir gelungen. D a  ist eben 
so ein junges E hepaar wie I h r ,  Lord M urray  und seine F ra u , 
dann Mistreß D ray ton , eine schöne, junge W ittw e, K apitän 
Melson und einige andere."

Aber D u  entziehst Dich D einen Gästen um  unserelw illen," 
erwiderte Lady K lara.

„M eine liebe Pflegetochter vertritt meine S telle  bei Ih n e n -  
ich wollte Euch erst allein für mich haben."

„Ich  glaube, Deine Kinder find beide eifersüchtig auf M iß 
Eccell," lachte K lara.

D ie G räfin  schüttelte den Kopf. „ D a s  glaube ich nicht.

—  Die Kaiserin Friedrich ist am S o n n ta g  zum Besuche 
ihrer Tochter, der Kronprinzessin von Griechenland, in Athen 
eingetroffen.

—  Fürst Ferdinand von B ulgarien  trifft am  Donnerstag 
au s P a r is  hier ein und steigt im  königlichen Schlosse ab. Auf 
der türkischen Botschaft findet ihm zu Ehren eine größere Fest­
tafel statt.

—  D er K ronprinz von R um änien  ist am  Sonnabend  Abend 
in P o tsdam  eingetroffen und hat bet seinem B ruder, dem E rb­
prinzen von Hohenzollern, W ohnung genommen.

—  Generalfeldmarschall G raf B lum enthal hat sich nach 
I ta l ie n  begeben.

—  D a s  S taatsm in isterium  tra t heute Nachmittag 2 Uhr 
unter dem Vorsitz seines Vizepräsidenten von Bötticher im 
B undesrathssaale des Reichstages zu einer Sitzung zusammen. 
D as Befinden des Reichskanzlers hat sich so wett gebessert, daß 
er bereits Spaziergänge im  G arten  des Retchskanzlerpalats un ter­
nim m t, A usfahrten bis auf weiteres jedoch unterlassen muß. 
Auch die Gem ahlin des Reichskanzlers muß zur Zeit noch das 
Zim m er hüten.

—  Geheimrath D r. K arl Schneider vom K ultusm inisterium  
ist am Sonnabend  zu seinem 70. G eburtslage von der B erliner 
theologischen Fakultät in Anerkennung seiner Verdienste um den 
R eligionsunterricht und die Pädagogik im allgemeinen zum 
Ehrendoktor ernann t worden.

—  W ie offiziös versichert wird, ist an  m aßgebender S telle  
von der angeblichen Absicht, den R e i c h s t a g  schon in  der 
ersten H älfte des nächsten M on ats  zu vertagen, nichts bekannt.

—  I n  der konservativen Fraktion des H errenhauses hat 
F reiherr von D u ra n t beantrag t, durch eine Resolution die 
S taa tsreg ie run g  aufzufordern, baldmöglichst ein au f christlicher 
und konfessioneller G rundlage beruhendes Volksschulgesetz vor­
zulegen.

—  Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses hat heute 
bet B erathung  der Kredttvorlage 16 B ahnlin ien  angenommen. 
Die Beschlußfassung über die Linien B eren t-C arthaus und Konitz- 
Lippusch wurde ausgesetzt und die F rage einer Generalentreprise 
erörtert. D er V ertreter der Regierung erklärte. Versuche sollen 
in dieser Hinsicht gemacht werden.

—  Nach einer M eldung der „Freis. Z tg ." werden 25 
N atlonalllberale fü r das V erbot des T erm inhandels m it G e­
treide stimmen.

—  Eine „L iga zur H erbeiführung des Achtuhrschluffes in 
sämmtlichen kaufmännischen B etrieben" ist am  28. A pril in 
B erlin  ins Leben getreten und wendet sich m it einem A ufruf an 
die Oeffentlichkeit.

—  D a s  Reichsm artneam t hat den Kreuzer zweiter Klasse 
„ N "  dem Vulkan in S te tt in  in A uftrag  gegeben.

—  D er „Norddeutsche L loyd" fordert Offerten ein behufs 
E rbauung  von fünf neuen, 5 00 0  T o n s  großen D am pfern für 
die Fahrten  nach Brasilien.

—  Nach dem „Reichs - Anzeiger" dürften die präm iirten  
deutschen Aussteller In Chicago binnen kurzem in den Besitz der 
Auszeichnungen gelangen.

aber ich muß sagen, daß keine Tachter besser und liebevoller fü r 
mich sorgen könnte."

„Ich  möchte sie gleich kennen lernen," bat K la ra ;  die 
G räfin  klingelte und ließ M iß Ercell durch den D iener herauf­
bitten.!

Lord R yeburn w ar an  das Fenster getreten und sah In die 
zunehmende D äm m erung h inaus, er hörte wie in weiter Ferne 
das heitere G eplauder seiner F rau . B o r seinem geistigen Auge 
stand sein Abschied von C arm en, er durchlebte die M inu ten  noch 
einm al, und jetzt —  jetzt sollte er sie wiedersehen!

E r hörte die T h ü r gehen, jemand kam herein, und seine 
M utter sagte: „Carm en, ich möchte S ie  meiner Schwieger­
tochter vorstellen; sie wünscht S ie  gleich kennen zu lernen."

Lady K lara sagte einige freundliche W orte, aber vergeblich 
horchte er auf den K lang der geliebten S tim m e, sein Herz 
schlug hörbar, und T hränen  traten  in seine Augen.

„V iktor," sagte die G räfin , „wo bist D u ?  Laß mich Dich 
auch mit M iß Ercell bekannt machen."

E r tra t heran und verbeugte stch, aber er wagte nicht, 
sie anzusehen, ehe er den S tu rm  in seinem I n n e r n  niederge­
kämpft hatte.

Carm en setzte sich zu den D am en an  den Tisch, und niem and 
beachtete, wie blaß sie w ar und wie ihre Hände zitterten, sie 
sah n u r die dunkle G estalt am  Fenster und wußte, w arum  
Lord R yeburn  dort stand.

„V iktor," begann die G räfin , „w as stehst D u  d o rt?  E s 
ist doch zu dunkel, um  die Aussichten zu bewundern."

„Nichts Besonderes, M u tte r,"  erwiderte er, indem er her­
a n tra t und stch neben sie setzte.

„V iktor ist oft in  Gedanken versunken," w arf Lady K lara 
ein, „w ar das schon früher seine G ew ohnheit?"

„Dessen entsinne ich mich nicht," sagte die G räfin , „er w ar 
eigentlich mehr lebhaft a ls  träumerisch."

Ach, n u r eine wußte, was er litt und wie tapfer er den 
Schmerz bekämpfte!

(Fortsetzung folgt.)



—  Der Bauschwindel hat im Berliner Vorort Friedenau 
dazu geführt, daß aus einem kaum fertiggestellten Neubau an 
der Frege- und Hauffstraßen-Ecke die betheiligten Handwerker 
sämmtliche Stubenthüren, Fenster, Ofenthüren u s. w., kurz 
alles, was nicht niet- und nagelfest war, wieder ausgeräumt 
und fortgeschafft haben, weil sie von dem letzten „Besitzer" für 
ihre Lieferungen nicht einen Pfennig Geld erhalten konnten. 
Dieser letzte Besitzer war bereits der fünfte! Wie lange wird das 
noch dauern, bis den Leuten ein Vorzugsrecht in den Hypo­
theken eingeräumt wird?

—  I m  EtatSjahre 1 8 9 5 /9 6  waren die Einnahmen an 
Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern, abzüglich der 
Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskosten, um 20  310 848  
Mark höher als im Vorjahre. Die Einnahmen aus den Retchs- 
stempelabgaben betrugen 54  186 278  Mark, also 1 599  645  
Mark mehr als im Vorjahre und 9 316 273  Mark mehr als 
im Etat veranschlagt war. Der Spielkartenstempel ergab eine 
Mehreinnahme von 52 7 10  Mark, die Wechselstempelsteuer eine 
solche von 586 671 Mark. Aus diesen Sum m en zusammen er- 
gtebt sich gegen das Vorjahr eine Steigerung der Einnahmen 
um 86 946 4 4 4  Mark. D ie Abschlüsse der Reichspost und der 
ReichSetsenbahn-Verwaltung liegen noch nicht vor.

— Dem Abg. Ahlwardt hat die antisemitische Association 
für Amerika, wie das Centralkomitee bekannt giebt, die in 
Brooklyn gegründete Zeitung „Der Antisemit" „für alle Zeiten" 
geschenkt, damit er „für die Zukunft sichergestellt sei und sich 
rüähaltslos der Agitation widmen könne". D as Komitee erklärt: 
„Entbehren können wir Herrn Ahlwardt nicht, bis sich erst eng­
lische und deutsche Redner, die für unsere Sache eintreten, in 
genügender Zahl herangebildet haben."

— Der sozialdemokrattsche Reichstagsabgeordnete Bueb 
wurde Sonnabend Abend in Mühlhausen im Elsaß auf Grund 
des Paragraphen 131 des Strafgesetzbuches (Verächtlichmachung 
von StaatSeinrichtungen und Anordnungen der Obrigkeit) und 
de« Artikels 31 der RetchSverfaflung (wonach Abgeordnete 
während der Session auf frischer That oder am darauf folgen­
den Tage verhaftet werden könne») verhaftet. Sonntag Nach­
mittag wurde derselbe wieder auf freien Fuß gesetzt, nachdem 
zwei Ballen sozialistischer Flugschriften, wegen deren Beiseite­
schaffung er verhaftet worden war, bei einem Parteigenossen in 
Mühlhausen aufgefunden worden waren.

—  D ie Berliner Schuhmacher-Handarbeiter verkündeten in 
der heute abgehaltenen, von ca. 1000  Personen besuchten Ver­
sammlung den allgemeinen Ausstand. Geschloffen find ca. 100  
Geschäfte mit etwa 1500  Arbeitern; verlangt wird sünf- 
prozentige Lohnerhöhung, Abschaffung der Nacht- und Sonn- 
tagSarbeit.

Hamburg, 27. April. Fürst Bismarck hat sich bereit er­
klärt, die von dem hiesigen Kriegerverein beschlossene Huldigung 
entgegenzunehmen. Dieselbe soll, wie der „Hamb. Korrespond." 
mittheilt, im J u li stattfinden.

F len sb u rg , 27. April. Der Redakteur und Verleger eines 
hiesigen dänischen B lattes ist heute von der ersten Strafkammer 
wegen groben Unfugs zu sechs Wochen Gefängniß verurthetlt 
worden. Er hatte in einer Versammlung zum Boykott der 
deutschen Kaufleute aufgefordert.

K arlöruhe. 25. April. B ei der heute in Durlach stattge- 
sundenen Ertnnerungsfeier des badtschen Tratnbataillons Nr. 14  
richtete der Großherzog an die Veteranen eine Ansprache. Er 
hob in derselben besonders die hervorragende Thätigkeit des Trains in 
dem Feldzuge hervor, und ermähnte ferner die Veteranen, alle 
ihre Kräfte einzusetzen, damit die Gesinnungen, die sie bekundet, 
und von denen sie beseelt seien, auch auf die Jugend und die 
kommenden Generationen übertragen werden, denn nur dann 
könne das Geschaffene erhallen werden. Am Schlüsse seiner R-de 
forderte der Großherzog die Anwesenden auf, dahin zu streben, 
daß dem Kaiser die Regierung leicht gemacht werde, damit dieser 
die Pflichten, die er zu erfüllen habe, mit Hilfe des Volkes alle 
erfüllen könne. Sodann brachte der Großherzog ein dreifaches 
Hoch auf den Kaiser aus._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausland.
Budapest. 25. April. Heute Vormittag fand das Duell 

des Honvedministers Fejervary mit dem Abgeordneten Bernat 
statt. Nach einmaligem erfolglosen Kugelwechsel erfolgte ein 
Säbelduell bis zur Kampfunfähigkeit. Bernat erhielt einen 
Säbelhieb an der rechten Schläfe und stürzte schwer verwundet 
zusammen.

Budapest, 27. April. Der König und die Königin von 
Rumänien find gestern hier eingetroffen und am Bahnhof von 
dem rumänischen Generalkonsul und dem Oberstadthauptman» 
empfangen worden. I m  Laufe des Tages besichtigten der König 
und die Königin die Ausstellung und gaben ihrer Bewunderung 
namentlich über die historische Abtheilung Ausdruck.

London, 25. April. Der älteste Sohn  des Herzogs von 
Eumberland ist an Unterleibstyphus schwer erkrankt.

Peking, 26. April. Am Freitag wurde ein kaiserliches 
Edikt veröffentlicht, durch welches die Genehmigung zum Bau  
einer Eisenbahn von Peking nach Hankau ertheilt wird.

AroviujialnachriHlen.
C u lm , 26. A pril. (Besuch deS Bischofs.) I n  unserer festlich ge­

schmückten S tad t herrschte gestern und heute ein reges Leben. Auf einem 
m it vier Rappen bespannten Landauer, den der In h ab e r der Höcherl- 
Brauerei gestellt hatte, hielt nämlich der H err Bischof D r. Redner a u s  
Pelplin  gestern hier seinen Einzug. Bon der R itterftraße aus wurde er 
in  Prozession zur Kirche geleitet, wo er in polnischer und deutscher 
Sprache predigte. S odann  stattete er dem Landrath, dem Bürgermeister, 
dem Gymnasialdirektor und dem Kommandeur des Jägerbata illons einen 
Besuch ab. Abends veranstalteten die Schüler des Gymnasiums einen 
Fackelzug nach dem Psarrhause, wofür der Bischof seinen Dank aussprach.

Gestern wurde beim Einzüge des Bischofs D r. Redner ein Kind 
erdrückt.

P osen, 26. A pril. (Die hiesigen polnischen Dienstherrschaften) 
schrieben bisher den polnischen Dienstmädchen die Zeugnisse polnisch in 
die Dienstbücher. Der Kommissar des 4. Bezirkes sordert jetzt bei A n­
drohung von Geldstrafen, daß die Dienstzeugnisse n u r  in deutscher 
S prache eingetragen werden sollen.______________

Lokalnachrichten.
T h o r« , 28. A pril 1896.

— (D ie  U e b e rg a b e  d e s  k ö n ig l. H a u p t z o l l a m t e s )  an  den 
Nachfolger des H errn  S teuerrath  Reim ann, Herr Zollrevisions-Jnspektor 
Kehrl istheute durch H errn Jfflan d , R ath  der Provinzial - S teuer-D irektion

in  ^  ^ r r e n  Geheimrath Dr. Schneider aus
dem K ultusm inisterium, R egierungsrath Triebe! - M arienw erder und 
Kreisschulinspektor Richter-Thorn inspizirten heute Vorm ittag die oberen 
Klassen der Bromberger Vorstadtschule.

— ( J a g d k a l e n d e r . )  Nach dem Jagdschongesetze dürfen im 
M onat M a i n u r  geschossen w erden: Rehböcke und Auer-, Birk- und 
Fasanenhähne. F ü r  alles übrige Wild gilt Schonzeit.

— ( M a r i e n b u r g e r  L o t t e r i e . )  D as große Los der M arien- 
burger Lotterie im Betrage von 90000 M ark hat ein gewisser Falk in 
Lübeck gewonnen.

— ( S c h w e i n e e i n f u h r v e r b o t ,  S c h l a c h t h a u s  u n d  
S c k l a c h t h a u s z w a n g . )  D as Einfuhrverbot für Schweine auS 
Russisch-Polen besteht jetzt ein J a h r .  E s ist klar, daß das Einfuhrverbot, 
welches wegen der großen A usbreitung der Viehseuchen in Russisch-Polen 
erlassen wurde, im Interesse der einheimischen Viehzucht, d. h. der L a n d w ir t­
schaft liegt, da es hauptsächlich die Konkurrenz des billigeren russischen 
Schweinefleisches beseitigt. Allerdings ist eine Hebung der Schweinepreise seit 
dem E rlaß  des Einfuhrverbots bis jetzt nicht eingetreten, im Gegentheil sind 
die Preise noch weiter heruntergegangen. D as scheint aber an der allge­
meinen Preiskonjunktur zu liegen und es ist anzunehmen, daß die 
Schweinepreise zur Zeit noch niedriger sein würden, wenn die Grenze 
gegen die E infuhr russischer Schweine nicht geschloffen wäre. Die 
S ta d t Thorn nimmt infolge des E infuhrverbots im Schlachthause 
ca. 25 000 Mk. pro J a h r  weniger an Schlachtgebühren ein. D as ist ein 
sehr erheblicher E innahm eausfall, der es begreiflich macht, daß der 
M agistrat sich bemüht, die W iedereröffnung der Grenze herbeizuführen. 
E s soll dafür aber vor der H and keine Aussicht sein und so werden w ir 
uns wohl noch weiter darin finden müssen, daß das Interesse der S tad t 
dem des Landes untergeordnet bleibt. I n  mehr oder weniger hohem 
Maße werden w ir immer von der Seuchengefahr durch Russisch-Polen 
bedroht sein, solange dort die öffentlichen Verhältnisse so bleiben, wie sie 
sind. Nothwendig würde die Aufhebung des E infuhrverbots indeß 
werden, wenn die E rnte bei u n s  in  Getreide und Kartoffeln schlecht 
ausfällt, sodaß die Viehzucht eingeschränkt werden muß und infolge davon 
die Viehpreise^ungewöhnlich hoch steigen; dann würden w ir das billigere 
Schweinefleisch aus Polen brauchen. Selbst in einem solchen Nothfalle 
würde sich aber die E infuhr auf lebende Thiere beschränken müssen, da 
die E infuhr geschlachteten Fleisches, für welche das Verbot jetzt in erster 
Linie gilt, die größten Bedenken hat. M angels einer Fleischschau und 
bei den sonstigen Verhältnissen in Polen sind dort nämlich Trichinen 
und F innen  bei Schweinen weit mehr verbreitet als bei unS, die Gefahr 
des Genusses von gesundheitsschädlichem Fleisch ist also bei russischen 
Schweinen sehr groß. Gegen diese Gefahr sind w ir bei der E infuhr von 
lebenden Thieren durch die Schlachtung und Fleischbeschau im Schlacht­
hause unseres Gcenzortes geschützt, bei der E infuhr von geschlachtetem 
Fleisch ist es aber möglich, Fleischquantitäten heimlich hier in den Verkehr 
zu bringen, ohne daß es untersucht worden ist. D as Fleisch der schon 
geschlachteten oder noch lebenden russischen Schweine wird keineswegs 
sämmtlich in das In n e re  des Landes versandt, sondern findet zu einem 
Theile hier in und bei Thorn Absatz. Deshalb ist auck die Schlachtung 
inländischer Sckweine jetzt im Schlachthause stärker als während der 
E infuhr, wodurch der E innahm eausfall, welcher auf die Schlacht- und 
Schaugebühren für russische Schweine entfällt, auch zum Theil gedeckt wird. 
Wie bekannt, beabsichtigt die S tad t eine V e r b i n d u n g s b a h n  nach 
d e m s t ä d t i s c h e n  S c h l a c h t h a u s e  zu bauen, um alles zu thun, waS 
die Regierung zur Wiederzulaffung der Schweineeinsuhr geneigt machen 
kann. Da der Kostenpunkt für die Anlage der B ahn immerhin ein be­
deutender ist, so scheint man in der Stadtverordnetenversam m lung bei 
der Unklarheit, welche über die Sache herrscht, noch nicht allgemein 
schlüssig, die B ahn zu bauen, weil die Aushebung des Einfuhrverbots 
nicht bestimmt von dem B au zu erw arten ist. Nach unseren In fo rm a ­
tionen ist die B ahn aber nicht umsonst gebaut, w enn es auch bei dem 
Verbot bleibt, da die B ahn für die Benutzung des Schlachthauses allge­
mein erwünscht ist. Fleischer, welche Schweine in der näheren und 
weiteren Umgebung T horns auskaufen, haben längst den Wunsch, die 
Thiere direkt bis zum Schlachthause schicken zu können, und sie sind gerne 
bereit, die Gebühr dafür zu zahlen. Die Schlachthauskaffe würde also 
durch die B ahn eine sichere Verm ehrung der E innahm en haben 
und im Interesse der ganzen Schlachthaus-Anlage wird man das 
bereits fertiggestellte Projekt der V erbindungsbahn nickt ablehnen dürfen. 
Eine weitere Einnahmeerhöhung ist für die Schlachthauskasse daraus 
zu erw arten, daß die Ausdehnung des Scklachthauszwanges auf M ocker 
in  naher Aussicht steht. Bei der unm ittelbaren Nähe von Mocker, das 
ja n u r  ein V orort von Thorn ist, hat es sich als ein M ißstand erwiesen, 
daß die Gemeinde Mocker dem Schlachthauszwang nicht unterw orfen ist. 
E s  ist zur Kenntniß der Behörden gekommen, daß von Mocker m inder­
w e r tig e s  oder gar gesundheitsschädliches Fleisch heimlich nach Thorn ge­
bracht werden soll, und das wird zur Folge Haben, daß die Fleischer 
von Mocker in Zukunft auch im Thorner Schlachthause schlachten müssen, 
wenn Mocker nicht vorzieht, sich ein eigenes Schlachthaus ZU bauen. 
Ob die Ausdehnung des Schlachthauszwanges auch für Podgorz in  
F rage kommt, ist u n s  nicht bekannt.

— ( A l t e r t h u m s  f un d . )  Auf der Feldmark des H errn Besitzer 
Rozwadowski ist Piwnitz Kr. Briesen w ar am 16. A pril em Steinkisten- 
grab beim Pflügen bloßgelegt worden. Am Sonnabend den 25. A pril 
fuhr eine aus den Herren Lehrer v. Jakubowski, Oberlehrer Matzdorff 
und wiss. Hilfslehrer S em rau  bestehende Abtheilung des Koppernikus- 
V ereins zur Besichtigung der Fundstätte dorthin. E s  w urden in der 
Nähe des ersten G rabes zwei weitere G räber aufgedeckt und in zwei 
Tagen ausgegraben. Der In h a lt , welcher au s  einer großen Zahl von 
U rnen und Zeremonialgesäßen verschiedener Größe und Gestalt bestand^ 
wurde von dem Eigenthümer dem Vereine für das städtische Museum 
überlassen. V on dem In h a lte  des ersten G rabes, der in Privathände 
übergegangen w ar, konnte noch eine Urne gerettet werden.

- -  ( S t .  G e o r g e n - K i r c h e n g e m e i n d e . )  Die gemeinsame Sitzung 
des Gemeinde-Kirchenraths und der Gemeinde-Vertretung von S t .  Georgen 
ist von Mittwoch den 29., auf Donnerstag den 30. d. M ts . nachmittags 
5 Uhr verlegt. T agesordnung: Parochialangelegenheit und W ahl eines 
Gemeindevertreters.

— ( V o r s c h u ß - V e r e i n  T h o r n . )  Die gestern Abend im Nicolai- 
schen Lokale abgehaltene Q uartalsversam m lung des zweiten Q u a r ta l-  
w ar von 13 M itgliedern besucht, der Besuck w ar also ein sehr schwacher 
wie gewöhnlich. Der Direktor. Herr S tad tra th  Kittler, theilte mit, daß 
die Jahresrcchnung pro 1895 von den RechnungSrevisoren Herren 
Gehrke, Zährer und Roczyk geprüft und für richtig befunden worden 
ist. Die Versammlung ertheilte darauf der Jahresrechnung die Entlastung. 
Der Geschäftsbericht für 1895 liegt gedruckt vor und kam an die A n­
wesenden zur Vertheilung. Zweiter Gegenstand der Tagesordnung w ar 
die Rechnungslegung pro 1. Q u a rta l 1896. Die zum V ortrag gebrachte 
Rechnung beträgt in Einnahm e und Ausgabe 999298 M ark 97 P f., in 
Aktiva und Passiva 769072 M ark 78 Ps. Der Abschluß ist ein günstiger; 
das Ueberschuß-Konto stellt sich 2000 M ark höher wie im ersten Q u arta l 
1695, es beträgt 9900 M ark gegen 7900 M ark. DaS Wechsel-Konto 
differirt mit 690000 M ark nur wenig gegen das V orjahr. Die M itglieder­
zahl betrug Ende 1895 856; eingetreten sind 11 Mitglieder, ausgetreten 
35, sodaß ein Bestand von 834 M itgliedern verbleibt. Die Q u a r ta ls ­
rechnung wurde genehmigt. Wie noch mitgetheilt wurde, ist det Verein 
am vorigen Dienstag von dem Berbandsrevisor revidirt worden. 
I m  Ostpreußischen ist in diesen Tagen eineS der ältesten Mitglieder 
des Vereins verstorben: der Oberpostsekretär a. D . Zincius, welcher vor 
etwa 25 Ja h re n  von Thorn verzog. Derselbe hat von seiner Einlage 
von 300 M ark nie etwas abgehoben und durch die Dividenden und 
Zinsen ist diese auf die beträchtliche Sum m e von 6000 M ark angewachsen, 
welches Kapital jetzt einem Bruder des Verstorbenen, KreiSphysikus in 
KönigSberg. zufällt. Der schwache Besuch der Versammlung gab H errn 
S tad tra th  Kittler Veranlassung zur A ufwerfung der Frage, ob man nickt 
besser thue, die Generalversammlungen abzuschaffen und dafür die 
Quartalsabschlüsse in den Zeitungen zu veröffentlichen. Herr Kittler 
meinte, der Besuch sei so schleckt, weil die Geschäfte des V erein- gute 
seien; wenn die Geschäfte schlechter würden, würde sich zweifellos der 
Besuch bessern.

Dem Geschäftsbericht entnehmen w ir noch Folgendes: Auch in 
diesem Ja h re  haben w ir unseren Genossen die Wechsel zum Zinssätze 
von 5 pCt., Lombard-Darlehne mit 6 pCt. xr. ^.niio diskonrirt, und sind 
erst mit der Erhöhung des Reichsbank-DiSkonts auf 6 pCt. (vom 11. No­
vember 1895 ab) gestiegen. Der Umsatz im DiSkonto-Gesckäft hat sich 
von 4928 Wechsel auf 5195 mit dem Betrage von 155541 M ark gehoben 
und haben wir hierzu, soweit unsere eigenen M ittel nicht ausreichten, 
bereitwilligst Deckung bei der hiesigen ReichSbankstelle gefunden. Am 
Schluß des JahreS  betrugen unsere Giro-Verbindlichkeiten bei der letzteren 
9490 M ark 59 P f. Auch in diesem Ja h re  haben w ir keine Verluste zu 
beklagen und da der Reservefonds die statutenmäßige Höhe erreicht, der­
selbe in diesem Ja h re  durch Zuschreiben von Zinsen und E intrittsgeldern 
eine Zunahme von 2764 M ark 25 P f. erhalten, ist demselben aus dem 
G ew inn Nichts zugetheilt worden. Die Genossen erhalten eine Dividende

von 7 pCt. und wurde das M ehr dem Spezial-Reservefonds mit 
569 M ark 16 P f. zugeschrieben. Wie w ir im vorigen Jahresbericht er­
wähnten, ist das G ut W aldau in Rentengütern parzellirt und verkauft. 
Die Abrechnung hat durch die königliche General-Kommission noch nickt 
stattgefunden. Den etwaigen Verlust von 11000 M ark hoben w ir dem 
Spezial-Reservefonds abgeschrieben. Der Reservefonds beträgt am Schlüsse 
des Ja h re s  68294 M ark 83 P f., der Spezial-Reservefonds 20581 M ark 
47 Ps. F ü r  den Ersteren sind W ertpap ie re  im Nominalbetrags von 
65250 M ark angekauft, die zur Zeit einen KurSwerth von 68065 M ark 
15 P f. (also 3807 M ark 75 P f. mehr als sie kosten) haben. Der 
Rechnungsabschluß des 36. Geschäftsjahres stellt sich wie folgt: E in ­
nahme und Ausgabe 3680160 M ark, Debet und Credit 8171421 Mark. 
Gewinn- und Verluft'Konto 37103 M ark. B ilanz-K snto: Aktiva und 
Passiva 822308 M ark ; Wechsel-Konto 721606 M ark, GrundstückS-Konto 
Gremboczyn 30651 M ark, M itglieder-Guthaben-Konto 296258 Mark, 
DarlehnS-Konto 270569 M ark. Der Betriebsfonds des V ereins besteht 
au - 385135 M ark eigenem Vermögen und 809479 M ark fremden 
Kapitalien. Danach ist das V erhältniß des eigenen zum fremden Kapital 
90Vs pEt., das des Reservefonds zum M itglieder-Guthaben 23V-2 pEt. 
E s sind 5195 M ark Vorschüsse gewährt und zwar zu 5 pCt. vom 
1. J a n u a r  biS 11. November und 6 pCt. bis Ende 1895.

— ( F e u e r w e h r . )  Die Steigerabtheilung der freiwilligen F eu er­
wehr hielt gestern Abend die erste Uebung in diesem Ja h re  mit der 
mechanischen Schiebeleiter an dem Spritzenschuppen vor dem Gerechten 
Thor ab. Die städtische Feuerw ehr hatte eine Uebung mit Hydranten 
am Sonnabend abends von V ^ —IO Uhr, zuerst auf dem Rathhaushofe, 
dann auf dem Lagerplatz der Wasserwerke am Gefängnißgebäude. S o n n ­
tag früh 7 Uhr wird die Besichtigung und die Probe aller in der S ta d t 
stationirten Feuerspritzen und Geräthe vor der Sicherheitskommisston auf 
der Esplanade stattfinden.

— ( S p e z i a l i t ä t e n - T h e a t e r  S c h ü t z e n h a u s . )  Wie schon 
erw ähnt, enden am Donnerstag die Vorstellungen des gegenwärtigen 
Künstler-Ensembles; die Gelegenheit, dasselbe zu sehen, ist also n u r  noch 
kurz. W ir möchten daher noch besonders auf die am Schlüsse einer 
jeden Vorstellung auftretende S erpentin tänzerin  M iß Lona P eroni au f­
merksam machen, die den Fantasietanz in hier noch nickt gebotener Vollen­
dung ausführt. I h re  Program m num m ern zeichnen sich durch Schönheit 
der Form en und Farbenreichthum, wie große M annigfaltigkeit au s und 
wechseln auch mit neuen ab. E s  wird viele geben, welche die S erp en tin ­
tänzerin noch nickt gesehen haben.

— ( C h a u s s e e b a u  S k o m p e  - D u b i e l n o . )  Dem B auun te r­
nehmer H errn  J u l iu s  Grosser hierselbst ist vom Kreisausschuß der Z u­
schlag zum B au  der Pflafterstraße bezw. Chaussee von Culmsee über 
Skompe nach der Culmer Kreisgrenze ertheilt worden. Herr Grosser 
wird sofort m it den Arbeiten beginnen und will in  diesem Ja h re  nicht 
n u r  das Pflaster bis an  den Weg nach Dreilinden, sondern das ganze 
Pflaster bis Skompe fertigstellen und dem Verkehr freigeben.

— ( I n  d e r  S w i t a l s k i  a l i a s  Kaut z ' schen M i l l i o n e n e r b .  
schaf t )  ist noch immer nicht das letzte W ort gesprochen. Die E rbprä- 
tendenten sind vom königlichen Amtsgericht in  Jnow razlaw  dahin ver­
ständigt, daß ihnen lau t Beschlußurtheil des genannten Gerichts auf 
G rund  der bewirkten Anmeldungen alle Rechte und Ansprüche auf den 
Nachlaß des am 23. November 1893 zu Kobielnica verstorbenen Hiero- 
nysm us Sw italski alias Kautz vorbehalten bleiben. Gleichzeitig sind diese 
Erbprätendenten aufgefordert, bis zum 30. September 1896 einschließlich 
den Nachweis ihres Erbrechts, sei es durch die Beibringung geeigneter 
Urkunden, sei es durch die Erhebung von Klagen, zu erbringen, w idri­
genfalls der Nachlaß dem F iskus un ter W ahrung der Rechte der w ahren 
Erben übergeben wird. D en Nachweis der Erbberechtigung wird wohl 
keiner der sich zur Erbschaft Gemeldeten besser a ls bisher führen können, 
es darf also nach wie vor als sicher gelten, daß die reiche Erbschaft dem 
S ta a te  anheimfallen wird.

— ( U n g l ü c k S f a l l . )  Der S ohn  des Schiffseigenthümers W itt, 
ebenfalls Schiffer von Beruf, ein junger, kräftiger M ann , der bereits 
seiner M ilitärpflicht bei den P ionieren hier genügt hatte, fand gestern 
früh auf tragische Weise einen plötzlichen Tod. Der Verunglückte w ar 
auf dem Kahn seines V aters mit einem jüngeren B ruder als SchiffS- 
gehilfe thätig, er arbeitete für drei M a n n , und daß er ein sehr guter 
S ohn  w ar, geht daraus hervor, daß er die ihm angebotene S tellung 
eines Steuermanne- auf einem Dampfer, die sehr gut bezahlt wird, ab­
lehnte, um seinem V ater eine treue Stütze zu sein. W itt sen. kam mit 
einer Ladung Getreide auS Polen und legte zur Zollrevision in Schillno 
an. Der S ohn  begab sich ebenfalls an s Land und da er ein guter 
T urner w ar, so benutzte er ein dort stehendes Reck, daS sich die Beamten 
hergestellt haben. Bet der Riesenwelle brach der Reckbaum, und der 
juuge W itt flog ein Stück weit fort, stürzte zur Erde und w ar in 
wenigen M inu ten  todt. Der seiner besten Stütze beraubte V ater ist um 
so mehr zu bedauern, alS er selbst vor Ja h re n  vom Schlage gelähmt 
worden ist. D er Kahn mit der Leicke steht zur Zollrevision hier nahe 
der W inde am Bollwerk. Die Beerdigung findet morgen vom Kahne 
aus statt, an dem eine Flagge Halbmast gehißt ist.

— (P  o l i z e i b e r  i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 2 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein schwarzer Regenschirm im Botanischen 
G arten, ein halbhoher Frauenzeugschuh am Bromberger Thor. Näheres 
im Polizeisekretariat. Zurückgelassen ein schwarzer Regenschirm im Ge­
schäftslokale von M . S .  Leiser.

— ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Wafferstand heute m ittags 2,18 M tr. 
über N ull. D as Wasser fällt weiter. Abgefahren ist der Dampfer 
„M ontw y" mit S p iritu s , Zucker und diversen G ütern fü r die Weichsel- 
städte nach Danzig.

Bei W a r s c h a u  heute 1,85 M tr. Wafferstand.

Podgorz, 27. A pril. (Verschiedenes.) Heute V orm ittag fand im 
B ureau  des M agistrats ein Term in zur Vergebung der R eparatu r der 
Schlüsselmühler Brücke und der Umfriedigung des Schulgartens an  der 
evangelischen Schule statt. E s  hatte sich n u r ein Unternehmer gemeldet, 
der jedenfalls den Zuschlag für beide Arbeiten erhalten wird. — E in  
hiesiger Unternehmer hatte einen B au  au sw ärts  auszuführen und 
schickte hierzu einige Gesellen und Lehrlinge zur Arbeit aus. W ährend 
die Gesellen die nöthigen Handwerkszeugs mitnahmen, genirten sich die 
„Herren Lehrlinge", einige S p a ten  zu tragen, und die zu gebrauchenden 
Spaten  sollten per Fuhrw erk nachgeschickt werden. Der eine der Lehr­
linge steckte „zu seiner Sicherheit" ein geladenes Terzerol in die Tasche 
und begab sich mit seinem Lehrkollegen auf die Reise, um  die A rbeits­
stelle auszusuchen. D er Ju n g e  spielte unterw egs fortwährend an der ge- 
ladenen Waffe in  der Tasche, das D ing entlud sich und die Kugel drang 
dem Ju n g e n  in den linken F uß . Der Verletzte fand Aufnahme zur 
Heilung im Thorner Krankenhause, und dürste eine geraume Zeit ver­
gehen, bis der Ju n g e  wieder hergestellt und als gesund entlassen werden 
kann. — D er „Podg. Anz." erzählt folgendes Geschichtcken: E inen 
Schädel, der noch mehr wie widerstandsfähig ist, besitzt ein hiesiger 
junger M an n . V or einigen Tagen kamen mehrere junge Leute in einem 
hiesigen Lokale zusammen und zechten fürchterlich. Am Schluß des 
Zechgelages folgte eine Zänkerei, die zum Schluß in  eine Prügelei a u s ­
artete. Einem jungen M anne wurde hierbei ein Taschenmesser in den 
Kopf gestoßen; das Messer zerbrach hierbei und die Klinge blieb im 
Schädel des jungen M annes stecken. E in  F reund  des Verletzten holte 
eine Zange herbei und zog die abgebrochene Messerklinge au s dem 
Schädel heraus. Die wüthenden R adaubrüder zogen, als sie das 
blutende Köpfchen des Besiegten sahen, von dannen. Der junge M a n n  
trank zur B eruhigung noch einige Schnäpse, begab sich dann, zu Hause 
angelangt, zur Ruhe und ging anderen Tages wieder seiner Beschäfti 
gung nach, a ls w enn nichts passirt wäre. M an  kann ruhig behaupten, 
daß der junge M a n n  den stärksten Schädel von hier hat. — Gesunden 
ein Portem onnaie mit In h a lt .  N äheres im Polizei-Bureau.

Mannigfaltiges.
( U e b e r  d a s  L e b e n d e r  b e i d e n  ä l t e s t e n  k a i ­

s e r l i c h e n  P r i n z e n  i n  P l ö n )  erhält die „Eisenb.-Ztg." 
folgende Schilderung: I n  dem Prtnzenhause erklingt jetzt das
Frohlocken Heller Kinderstimmen. Die Prinzen find es, die mit 
ihrem Sptelgenoffen von Arnim in jugendlichem Ungestüm die 
wetten Räume des stattlichen Hauses durcheilen. Auch draußen 
zeigen sie sich häufig genug. Bald stürmt v. Arnim in den Garten, 
verfolgt von dem Kronprinzen, der eifrig bemüht ist, den größe­
ren Knaben zu haschen. Hinterdrein springt Eitel Fritz die 
Treppe herab, die Füße berühren kaum die Treppenstufen. Einen



Augenblick tum m elt sich das lustige T rio  im G arten  und ver­
schwindet ebenso schnell durch die nächste T h ü r , um bald an 
diesem oder jenem Fenster wieder sichtbar zu werden. D aß  der 
gerade Weg der beste ist, scheinen die P rinzen  auch schon zu 
wissen. W enn ihnen der Weg durch die T h ü r  versperrt ist, 
springen sie kurz entschlossen durch das erste beste geöffnete F en ­
ster. I s t  die Spielstunde vorüber, zeigt P rin z  Fritz a ls  gewandter 
Trommelschläger es seinen Kameraden durch einen T rom m elw ir­
bel an . G anz still wird es nun in dem Heim der P rinzen. 
D ie Unterrichtsstunde hat begonnen, und m it großem Ernst 
gehen die P rinzen  an  die Arbeit. W enn der Unterricht beendet 
ist, machen sie in B egleitung des G enerals von D eines eine 
Spazierfahrt. D ie G rüße der E inw ohner erwidern die P rinzen  
in freundlichster Weise. Zurückgekehrt sehen w ir sie bald wieder 
im  G arten  spielen.

( I n  d e m  P r o z e ß  g e g e n  d e n  F r h r n .  v. S c h o r ­
l e  m e r  - A l st) in G roßenhain , der sich seit etwa drei M onaten  
wegen Wechselfälschungen im  D resdener UntersuchungSgefängntß 
befindet, ist die Voruntersuchung in den letzten Tagen abge­
schlossen und die Erhebung der Anklage beschlossen worden. D er 
Prozeß wird bereits in nächster Z eit vor der ersten S tra fkam ­
mer des Landgerichts D resden stattfinden. D ie Wechselfälschun­
gen des F rh rn . belaufen sich auf etwa 8 0 0 0 0  Mk., während sich 
seine gesammte Schuldenlast auf Isber 200  000  Mk. beziffern 
soll. S e in e  G attin  befindet sich m it ihm im Scheidungsprozesse; 
dieser dürfte in kurzer Zeit zur Entscheidung gelangen.

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  D er 23 jährige Kommis 
W orm in B erlin  erschoß in der Nacht zum Sonnabend  in seiner 
W ohnung die gleichaltrige F ra u  Luise Schulz, m it der er ein 
Verhältniß unterhielt, und dann sich. Beide w aren gleich todt.

( E i n  P  i st o l e n d u e l l) soll am S onnabend  früh im 
Grunewald zwischen einem Z iviltngenieur und einem Schriftsteller 
^attgefunden haben.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  W ie die Eisenbahndirektion Caffel 
bekanntgiebt, sind am  Sonnabend  Nachmittag 5 Uhr in G u n te rs­
hausen bei der E infahrt von dem «ach Frankfurt fahrenden 
Personenzuge 104  die beiden letzte» W agen entgleist. D er letzte 
W agen, besetzt m it heimkehrenden Handwerkern, schlug um und 
sind dabei von den Reisenden 1 getödtet, 1 schwer, 8 leicht 
verletzt; ärztliche Hilfe w ar sofort zur S telle. Die Verletzten 
sind, nachdem sie verbunden waren, in ihre Heimath geschafft.

 ̂ ^  gestört, die AufräumungSarbeiten um 8
u » ,.r  7 - m ' A . ° "  « h o » « «  U m » .» .-
. A pril, wird gemeldet: I n  Ben-
d°rf b-t Neuwi-d wurde ein bet dem dortigen Postam te b-diensteter 
Postasfistent auf offener S tra ß e  beraubt und ermordet D ie 
gräßlich verstümmelte Leiche wurde gestern in einem Bache auf­
gefunden. Von den M ördern fehlt jede S p u r .

( V e r  u r t h e i l u n g . )  A us Ostenburg in Baden, 24. April, 
wird gemeldet: D er frühere Sparkassenrechner B auer wurde 
wegen Unterschlagung von 539 000  Mk. und Urkundenfälschung zu 
8 Ja h re n  Zuchthaus verurtheilt.

( E i n  t r a g i s c h e r  B o r f a l I )  hat sich in Warschau am 
Mittwoch Abend ereignet. D er Schriftsteller G ra inert überfiel 
den Redakteur Büchner in dessen W ohnung und begann, ihn zu 
würgen. Büchner zog einen Revolver und schoß den Angreifer 
nieder. D en Beweggrund des A tten tats bildete abfällige Kritik 
eines K rim inalrom ans von G ra in ert in dem humoristischen, von 
«uchner redigirten Wochenblatt Mucha (D ie Fliege).

( A t t e n t a t  i n  e i n e r  K a s e r n e . )  I n  der Kaserne 
in P alerm o  begann am S onnabend  ein S o ld a t plötzlich gegen 
die Offiziere, sowie den Oberst zu feuern. E r  gab 20 Schüsse 
ab. D er S o ld a t weigerte sich, sich zu ergeben, und wurde 
durch fünf Schüsse seiner Kameraden schwerverwundet nieder­
gestreckt.

( G r o ß e  F e u e r S b r u  n s t.)  I »  Crtpplecreek (Colorado) 
warf im T heater eine F ra u  in W uth eine brennende Lampe 
nach einer anderen Person , die Lampe explodirte, und es ent- 
- Feuersbrunft, die schließlich 150 Häuser des O rtes
tn  Asche legte. D er Schaden beträgt eine halbe M illion D ollars.

( U n g l ü c k  i n  e i n e m  B e r g w e r k . )  Nach einer D e­
pesche au» E l P aso  (Mexiko) stürzte das Dach einer Gallerte 
des Chihuahua-Bergwerks ein. 6 4  Personen wurden verschüttet. 
B is  jetzt find sieben Todte und dreizehn Verwundete geborgen 
worden.

( P e s t . )  A us S tngapo re meldet die 
A p ril:  D ie Pest in Hongkong nim m t zu ;
Erkrankungen gemeldet.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 28. April. D er „Kreuz,tg." zufolge ist dem bis­

herigen Landesdirektor von B randenburg, v. Leoetzow, der Rothe 
Adlerorden 1. Klaffe verliehen worden.

Berlin, 28. April. M ehrere B lä tte r berichten, daß die in 
den Kämpfen gegen die Khattas-H ottentotten gefallenen Offiziere

„T im es" vom 21. 
es werden täglich 12

l

die H erren Lampe und Schmidt sind. D er verwundete Offizier 
ist L ieutenant Eggerß.

Wien, 27. A pril. E s verlautet nunm ehr, Abg. Schlefinger 
solle Bürgerm eister und D r. Lueger Bizebürgermeister werden.

Paris, 27. A pril. Nach der Volkszählung vom 29. v. M . 
beträgt die Einwohnerzahl von P a r is  2 511 955 , d. i. 87 250 
mehr a ls  im M ärz 1891.

Sofia, 27. A pril. D er S u l ta n  dankte dem Präsidenten 
F aure telegraphisch für den Em pfang des Fürsten Ferdinand in
P a r is ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

K ö n i g s b e r g ,  26. April. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter, 
pCt. etwas matter. Zufuhr 55000 Liter. Gekündigt 10 000 Liter. Loko 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., — Mk.  bez., loko nicht 
kontingentier 32,80 Mk. Br., 32,30 Mk. Gd., 32,30 Mk. bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn. 
Thorn den 28. April 1896.

W e r t e r :  regnerisch.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  etwas matter, fein hell 130/1 Pfd. 151/3 Mk., hell 128/9 Psd.
150/1 Mk. j

R o g g e n  unverändert, 123/4 Psd. 111/12 Mk., 121 Pfd. 110 Mk. 
G erste geschäftsloS. Preise nominell, seine Brauwaare 115/20 Mk., f 

feinste über Notiz, Mittelwaare 112/15 Mk.
E r b s e n  Futterwaare 104/6 Mk., Kochwaare 115/20 Mk.
Ha f e r  etwas fester, gute Qualität 110/11 Mk., besetzt 105/6 Mk.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  We i c h s e l  be i  S c h i l l n o  
am 27. April.

Eingegangen für S . Don durch E. Don 3 Traften, 2176 Kiefern- 
Rundholz; für A. Lehn durch Cigan 1 Traft, 509 Kiefern-Rundholz; 
für L. Rodemann durch Bolt 4 Traften, 2273 Kiesern-Rundholz; für 
A. Reich durch Kalika VzTraft, 198 Kiefsrn-Rundholz.________________

Tendenz der Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel aus Warschau kurz . . . 
Preußische 3 "/<) Konsols . . . .  
Preußische 3V, "/«> Konsols . . . 
Preußische 4 "/<) KonsolS . . .
Deutsche ReichSanleihe 3o/<, . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V,<V§ . .
Polnische Pfandbriefe 4 '/. 7« . .
Polnische Liquidation-pfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, 7ir 
Thorner Stadtanleihe 3V,7o . .
Diskonto Kommandit-Amheile . . 
Oesterreichische Banknoten . . .

We i z e n  ge l ber :  M a i ..........................
J u l i ...................................................
loko in Newyork...............................

R o g g e n :  loko.................................... ....

J u n i ^
J u l i ...................................................

Ha f e r :  M a i..............................................
J u l i ...................................................

R ü b ö l :  M a i .........................................
O ktober..............................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o .........................................
70er l o k o .........................................
70er A p r i l .........................................
70er September

216-40 
216-10  
9 9 -7 0

1 0 5 -  30
1 0 6 -  25
9 9 -  60 

105-30
6 7 -5 0  
6 5 -3 0

1 0 0 -  50

207-30  
170-15 
158 -  
155-25 
777. 

120-  

118-75
1 2 0 -  25
1 2 1 -  50 
121-25 
1 2 3 -
4 5 -  70
4 6 -

5 3 -3 0  
3 3 -6 0
3 8 -  80
3 9 -

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 37, pCt. resp. 4 pEt.

216-45
216-10

9 9 -7 0
1 0 5 -  30
1 0 6 -  30
9 9 -  70 

105-2K
6 7 -4 0
6 5 -3 0

1 0 0 -  40

208-30
170-05
157-25
155-50
77V,

120-

1 1 9 -  50
1 2 0 -  75 
122-  

120-50 
122-75
4 5 -  60
4 6 -

3 3 -7 0
3 9 -
3 9 -

29. April: Sonnen-Ausg. 4.34 Uhr. Mond-Aufg. 10.59 Uhr.
Sonnen-Untg. 7.22 Uhr. Mond-Untg. 4.46 Uhr Morg.

4. Klasse 1V4. Königl. Prellst. Lotterie.
Ziehung vom 27. April 189S. — 9. Tag Vormittag.

Nur Lle Gewinne über 210 Mark sind den betreffet,den Nummern in Klammer« 
beigefügt. (Ohue Gewähr.)

 ̂ 345 431 578 867 916 58 1 017 34 135 311 52 54 410 546 82
91 654 90 92 879 (800) 2 016 114 264 420 670 704 10 » 549 794
4 224 51 460 948, 5 069 (3000) 84 153 7 1 90 (300) 254 (1500) 644
753 818 «103 12 349 457 603 16 61 783 90 903 15 (1500) 7 198
308 (3000) 41 66 413 536 99 633 (1500) 813 8 323 400 (300) 1 585
888 919 26 88 S 072 107 255 564 829

1V 046 103 7 29 213 (800) 389 524 739 1» 036 194 265 66 89
526 (500) 12243 79 86 377 576 623 (300) 95 743 857 941 57
13069 98 (3000) 285 307 73 80 430 69 81 621 67 783 862 907

,14060 80 176 (500) 303 580 15 157 97 209 210 456 639(1500) 866 
»71 16 488 660 17 147 223 310 74 573 822 31 49 1 8 005 18 22

(79 417 (3000) 856 83 956 »9 024 32 188 297 366 407 74 91
>623 775

2V 036 43 63 92 119 21 54 (3000) 405 48 714 78 876 (500) 917 
32 21 361 585 9 1 686 22 096 151 64 69 76 287 465 84 549 754
(300) 847 54 947 23 035 53 105 58 62 225 34 30940 85 497 24 093 
150 ,500) 245 746 998 25 027 141 278 316 461 593 729 (1500) 58
902 (300) 26 002 10 260 388 403 507 609 (300) 919 65 87 27 272
(3000) 92 459 603 5 53 753 76 882 981 28 018 613 783 2» 255 341 
62 86 627 965

36 008 29 254 (1500) 92 305 19 (500) 451 797 31 299 369 72
593 603 743 831 32 087 406 23 37 566 652 74 (500) 88 829 (300)
966 33 153 81 331 (3000) 424 61 83 584 729 (500) 66 84 954 34 048 
164 244 512 712 31 50 902 65 35 005 156 87 222 85 386 87 (3000)
452 519 611 39 99 836 3V103 44 93 384 546 733 72 800 936 <8000, 
70 37 117 58 247 322 716 846 38 019 149 511 635 (3000) 773 848
57 930 37 36 051 94 295 (500) 361 (500) 406 530 46 (5000) 54 886

40 090 140 (3000) 94 204 83 394 458 (300) 600 95 (3000) 843 
4 1 199 (500) 200 16 436 69 580 646 86 730 807 (500) 60 978 42 059 
99 250 392 479 626 810 917 (1500) 43 258 327 477 (500) 514 651
740 876 4 4 108 220 467 586 669 83 718 4S 067 155 (300) 563 716
853 57 78 937 84 4« 007 30 231 33 52 85 614 88 702 75 920 30
47 005 148 208 (ISO «WO) 66 329 713 861 48 023 173 288 95 303
496 767 79 879 911 76 48 032 48 104 312 593 891 902 45 79

58 028 230 348 443 57 711 870 51 205 (500) 394 472 566 717
27 36 862 SO 918 52 014 (300) 59 147 79 (500) 204 340 406 43 64
516 621 806 986 5 3 277 419 723 816 (3000) 54178 286 339 69
90 95 96 472 86 533 (300) 78 (500)778 875 55 009 31 68 177 98
(1500) 283 544 646 60 901 5V119 409 (500)81 938 48 (500) 57 321 
24 25 61 594 653 (3000) 61 744 (1500) 939 58 203 31 362 74 410
503 (300) 683 707 871 907 (500) 8 5 8 070 111 333 51 93 97

«i« 130 330 65 70 (300) 454 507 28 «1 064 75 89 100 247 517
630 705 15 800 19 93 933 54 75 62 168 248 505 707 34 63 329 
(1500) 458 69 561 747 (1500) 836 64 084 (1500) 307 432 45 506 639 
65 366 457 525 619 96 797 952 66177 86 284 341 42 (1500) 531 
774 935 67 000 174 SO 420 550 746 59 82 842 953 (300) 78 89 
68 321 23 (500) 68 061 249 443 84 (300) 512 (3000) 51 60 767 824

78 186 98 240 64 320 30 95 538 89 7 1 127 381 (500) 475 501
65 81 714 820 43 72205 96 301 73 87 (500) 495 544 63 620 (500) 
806 97 948 73 009 18 19 111 90 316 48 430 513 54 607 765 995 
74 357 424 94 641 55 56 (300) 88 729 77 826 945 58 75 028 143
366 683 719 925 76 086 143 78 218 44 70 660 726 (1500) 68 817 
77 005 223 57 419 557 84 709 834 932 34 78 083 180412 32 71» 175 
356 587 619 856

8 0 169 595 708 56 901 (1500) 42 81 025 170 309 476 77 645 740 
814 961 68 74 SO 82006 83 so 95 237 519 (500) 31 680 766 (1500) 
!U6 71 (500) 83 038 120 221 477 549 628 36 83 8 4 014 ^  89 107 
(3000) 217 62 66 318 61 86 410 45 59 (500) 5--S 6S3 d56 970 85 012 
22 51 341 45 461 612 32 (3000) 86 (1500) 770 824 942 81 86 072
083 727 46 60 94 97 848 900 87 051 61 ^3000) 64 113 385 426 513 
80 639 709 95 853 96 924 42 (3000) 89 88 008 59 380 483 544 59 
97 661 725 28 812 (5000) 71 88 247 493 (1500) 748 93 (300) 865 923
24 (»,»«««) 31 40

80 471 79 540 60 688 825 81 089 532 664 712 936 82 069 160 
433 51 (1500) 580 659 737 39 83 320 45 63 472 543 637 903 84 299 
>03 57 58 799 822 75 85 420 40 627 975 86 067 331 95 519 652 
,49 87 448 90 584 696 703 51 56 67 807 9 915 88 014 80 158 364 
77 310 36 71 410 88 (500) 635 343 61 88 042 394 419 34 522 97 722 
857 68 912 98

100 300 447 81 595 605 732 66 840 48 905 72 I!»  037 105 41
25 332 385 438 578 651 817 39 55 79 102 036 239 442 63 531 97
>25 766 73 885 103 027 82 115 354 (3000) 497 566 657 841 
>04 012 37 180 329 46 407 515 32 85 815 903 1 03 093 217 31 74 
500) 406 60 877 988 (3000) 106 046 178 235 314 66 726 862 900 
!"7 1I > 24 215 52 (300M 97 337 509 604 «55 10« 184 264 (3000)

849 400 597 915 ,300) 108 078 (300) 84 330 76 456 85 5 27 28 
611 50 57 93 706

110053 259 305 509 980 111046 1 37 318 (300) 331 39 567
70 90 610 17 (500> 745 920 99 112 196 253 383 (300) 403 69 (500)
88 541 83 672 (500) 744 832 38 113 018 121 25 246 65 345 67
601 19 712 825 79 114 091 430 84 616 777 872 99 IIS  106 202
362 542 84 (1500) 872 (3000) 909 70 116 007 239 327 430 511 603 
848 978 117 027 111 40 255 503 821 953 118 000 67 93 317 431
71 97 652 716 843 (500) 936 118 364 426 581 702 871 958

I2V 046 144 250 315 19 517 84 96 823 953 121 088 (3000) 146 
80 237 358 69 575 603 28 87 835 964 72 1 22 00, 50 141 (300) 359
99 515 666 813 983 1 2» 071 136 297 352 473 633 45 712 43 850 94
927 45 124 413 73 569 627 721 803 97 (500) I2S 008 (500) 14
276 98 366 95 433 86 (3000) 502 16 627 65 705 811 904 1 26 099
(800) 136 205 62 786 946 (300) 127 006 102 247 301 23 52 82 443 
551 72 601 5 15 739 128 170 242 429 89 526 32 709 24 29 93 884 
98 951 60 93 129 203 55 496 754 855 995 99

I»«  155 95 218 36 99 434 608 756 (1500) 843 935 55 IL I 08« 
118 19 201 (1500) 27 54 (300) 97 32« 45 132 228 29 401 36 69 675 
775 840 956 1 33 005 197 393 458 50« 72 610 744 78 97 134 018
195 256 642 773 846 59 135 005 133 231 90 457 97 (500) 5«2 14 >
31 678 91 80« 909 15 3« 39 1 36179 256 96 409 764 904 137 048 
149 67 296 306 42« 535 621 898 900 1 38 024 36 (3000) 50 106 38
356 87 726 883 930 139 050 105 89 355 419 614 42 96 768

146 312 30 42 44« 656 57 712 40 1 41 031 48 149 254 634 40
(3000) 97 883 98 1 42 051 154 88 265 538 609 41 50 69 814 16 61
(500) 97 999 (500) 143 055 (1500) 67 178 206 35 352 473 578 839
923 144 003 178 272 (500) 374 572 687 (500) 860 96 939 I4S011
127 59 316 46 439 50 548 700 803 (300) 146 011 248 73 97 315 512 
(500) 752 960 14? 021 172 225 353 68 (500) 659 66 706 24 52 812
87 98 942 93 148 020 148 354 457 78 519 22 678 86 91 720
»49014 289 428 702 5 24 30 72 88 92 919 25

156 002 149 95 323 81 400 792 805 57 986 151 169 284 609 90 
892 95 99 152 012 119 343 54 466 72 560 80 84 636 834 965
153104 88 286 394 503 64 641 68 72 903 22 49 154 038 104 214
(500) 38 481 532 611 982 155 114 90 375 599 661 710 932 1 56 071 
75 236 670 723 834 (500) 938 157 077 111 95 234 628 715 918 76 
158 173 90 318 525 67 89 614 35 860 15S 117 43 260 66 6S9 712
(300) 28 98 801 996

166112 (300) 15 252 58 380 86 475 699 984 161 248 374 425 
633 816 (3000) 37 70 77 95 162 319 477 89 512 17 36 619 61 86 97 
819 916 163 039 (1500) 102 209 (3000) 571 79 862 928 52 (1500) 
164 037 217 69 362 548 845 (300) 952 69 70 83 1 65 232 342 81 
478 510 805 19 166 021 35 106 (300) 305 701 167 016 136 236 
321 62 490 543 91 823 76 965 168 026 398 548 62 694 786 96
961 84 169 015 23 (300) 163 218 43 382 433 520 23 656 799
940 915

170186 270 399 411 548 836 I7 I  050 180 88 231 86 310 729
855 172 010 71 184 421 527 693 705 173 203 85 380 420 33 (300)
636 174190 92 383 434 93 503 39 680 86 717 968 (500) 175 020
357 489 581 (500) 731 176101 12 36 265 315 59 431 560 907 36
177 330 308 514 644 753 928 (500) 178 381 550 60 810 1 79 064
116 206 43 65 80 306 51 95 468 74 540 729 70 955

180140 99 449 84 94 507 17 20 687 (1500) 97 (1500) 787 831 62 
181 035 383 441 48 73 734 83 94 836 915 65 182 092 185 803 69
779 183116 31 79 206 455 629 743 70 833 184 0,0 127 200 29
314 21 50 408 11 87 755 861 902 <3000) 185 164 336 40 406 186 038 
472 640 803 5 923 187 720 49 188145 209 487 89 605 (3000) 26
736 908 (1500) 189 088 177 263 359 447 82 (300) 545 672 770 71
804 34

199017 184 630 81 909 191108 73 234 42 47 525 40 52(1500)
633 192 144 251 430 638 873 954 60 77 (300) 19» 163 511 637 772
839 43 194 006 238 401 97 703 10 40 854 962 (500) 195 074 103
14 327 42 383 87 473 74 705 806907 196 147 56 67 76 245 436 44 68 
581 827 !«5 197 422 79 87 91 538 56 69 966 99 198 037 64 185
294 96 377 78 650 199 053 95 341 460 538 661 731 67 848 903 

299 345 551 736 803 911 291 022 163 246 367 558 62 86 715
848 292048 107 231 751 825 995 293 055 201 37 341 454 74b 
888 995 204 159 (15 999) 231 371 77 481 (300) 512 631 970 98
295 024 385 304 34 407 (3000) 25 550 60 (500) 716 42 206 102 335 
459 575 704 (1500) 297 375 410 (3000) 757 904 298318 74 134 
299 212 31 86 379 504 33 73 701 980

219023 207 53 67 405 658 755 78 905 10 79 89 * " ^ > 7 8  
428 70 583 636 737 963 93 (500) 212 001 3 A  29 441 636 764 840 
959 99 213 188 216 74 303 43 466 677 811 27 A  62 (50M),b9 89 
911 214098 167 292 335 «6 428 A  ^6 «« AX«)
215 400 14 60 773 85 885 211. 021 61 63 167 M 230
634 77 779 911 21? 299 437 667 <02 (IMO) 935 
833 219 048 262 622 735 57 85 (500) WO

775 906 22L 266 4o 60/ 00
749 861 86 969 55 78 222 451 796 942 223 172 (300)
419 78 631 821 38 224 125 464 914

441 
218 168

872 984 
72 574 

74 504

540 602 37 
264 310 13 

225 17t 73 324 34 440

Oejsentliche Zwangsversteigerung.
S o n n a b e n d  d e n  2.  M a i  1896

vormittags 9 Uhr
werde ich in Rogowo einen bei dem Besitzer 
Herrn Double daselbst untergebrachten

paterrtirteir Strohelevator
zwangsweise versteigern.

Thorn den 28. April 1896.
l l o l v r i o d ,  Gerichtsvollzieher kr. L . 

Einmalige Anzetae: 
LuekkiLkruvxvn. OorrespouLiruL, kautm. 

L o e k a o n  u n ä  0 < m torn l886ii86lm tt .
Am 4. M ai cr. eröffne einen Cursus für 

Damen und Herren zu ermäßigtem Honorar. 
Besond. Ausbildung. «. Darano^skt.

Bedingungen in der Schreibwaarenhandlg. 
3. ^Vostxkal zu erfragen.

Gesuch« sofort
ein g u t em pfohlener» k r ä f t i g e r

» r b « u s c h e ,  L S L L L ?
achtbarer Eltern wollen sich melden.

8inger 6o. Hvt.-Kes.,
_____________ Bäckerstraße.
Kleines mödlirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre^ 
i  möbl. Zimmer z. vermiethen Brückensir. 26, II.

G i n  L e h r l i n g
it. >Vi686, Konditor.

1 Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
4  Zubehör, für 2M Mark Versetzungshalber 
zu vermiethen bei ä. Kamulla, Bäckermstr.

Cin tüchtiges Mädchen
für Küchr «nd Kans sucht zum 1. Mai 

Irrn Gjmnsjwl-irtktor ÜLZtälloK

/B in  gut möbl. größeres Zimmer v. sof. z. 
^  vermiethen Brombergerstr. 1V4, vt.
/B in  freundl.. rnöblirtes Zimmer ist zu ver- 
^  miethen. Gerechtestrafie 30, 3 Trp.

Cine anständige Auslvartesran
wird gesucht Kadrrgratz- Mr. 10, pt.

Anmeldungen abends 7—8 Uhr.

/L in möbl.Zim.,n. vorne, billig z.v.,m.sep.Emg. 
^  b.vw.Krahnmstr.^rits, Neust. Marktl9,II.

Herrschaftliche Wohnung,
5 Zimm n. allem Zub., für 800 Mk. von 
sofort zu vermiethen. Culmerstr. 4.1 Schlafstelle zu haben Gerechteste. 23, II.

/B in e  Kellerwohnung und einKpeichee- 
Keller ist von sofort zu vermiethen

Copperniknsstraße 2Ä.
ILin kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
^  Kathariaenstrake 7, ll.

l i t le m e  N o r m u n g
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen. Major i-Iebê -

>̂>>
Zubehör hat zu DG^ vermiethen ŴW> 

Ww. von kodie>8ka.
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10 ,1.Cine herrschaftliche Wohnung

von 7 Zimmern, Badest., Pferdestall, Mit­
benutzung des Gartens rc. ist in meinem Hause, 
Schulstraße 11, sofort zu vermiethen.

8oppart.

Heller-Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 
später zu vermiethen Tuchmacherstr. 11.

LL l. möbl. Zim., 10 Mk. «onall., vom 
K» 1. M ai z. verm. Schlotzftratze 4.
1 fein möbl.Zim. billig z. v. Coppernikusstr.41.

Ein kl.möbl. Zins billig z.v.Tuchmacherstr, 7,1. /B in  sehr freundl., mödlirtes Zimmer
^  vom l. Mai zn vermiethen. Zu er­
fragen in der Expedition dieser Zeitung.

der

Von

HlrLVLLLRIkliR «1^ ^ K I ^ I »«11

in nllhistorischem National - Costüme.
Es ist mir gelungen, diese auf der Rückreise nach Moskau (zu den Krönungsfestlich­

keiten) befindliche Gesellschaft für dieses eine Concert zn engagiren.
Alles Nähere morgen. "MG



Gestern Nachmittag V?4 Uhr entriß 
uns der unerbittliche Tod nach 
längeren! Leiden unser inniggeliebtes 
Töchterchen

im A lter von 3^4 Jah ren .
Dieses zeigen tiefbetrübt um stille 

Theilnahm e bittend an 
T horn  den 28 . A pril 1896 

Die trauernden E lte rn  
H  K r e t e r  nebst F ra u . 

Die Beerdigung findet Mittwoch 
den 29. A pril d. I .  nachmittags um 
4  Uhr vom Trauerhause, Culmer 
Chaussee 63, aus statt.

ca. 300 Will. Erde
sind von der G asanstalt nach dem Weichsel­
ufer zu fahren.

Die Bedingungen liegen im Com ptoir der 
G asanstalt aus.

Angebote werden daselbst
bis 3V. d. Nr. vorm ittags 10 Uhr

entgegengenommen.
D er M agistrat._______

Ausgebot.
Als Eigenthümer des Grundstückes 

Thorn, Alte Jakobs - Vorstadt, B latt 
18, an der Weichsel gelegen, 4 Ar 
78 gm. groß, ist der für todt erklärte 
H b r v v b t  1m1>i8«eir8lr1 eingetragen. 
Dieses Grundstück hat später der Frau 

Ilv lü ilcke  .lu l ia u n n  I? l8ner 
geborenen 8 a n u n e t  gehört und ist 
angeblichdurchVertragvom27.JuliI680 
an dem Kaufmann I r i e l l r l v b  L u lir  
von hier verkauft. Dieser hat das 
Grundstück alsdann durch notariellen 
Vertrag vom 13. April 1885 an den 
Antragsteller verkauft.

Auf Antrag des Arbeitsmannes 
lA natri L u n is n e v s k l  in Thorn, 
vertreten durch den Rechtsanwalt 
k v I v M  in Thorn, werden alle Eigen­
thumsprätendenten aufgefordert, ihre 
Ansprüche und Rechte auf das G rund­
stück spätestens im Aufgebotstermine
am O .Z v l i ! 8 9 6  M u n ttG lO U H r
Zimmer Nr. 7 anzumelden, andernfalls 
im Falle nicht erfolgender Anmeldung 
und Bescheinigung des vermeintlichen 
Widerspruchrechts der Ausschluß aller 
Eigenthumsprätendenten und die Ein­
tragung des Besitztitels für den Antrag­
steller erfolgen wird.

Thorn den 25. April 1896. 
K önigliches A m tsgericht.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Schillno, 
B latt 58, aus den Namen des kriockrle!» 
l iv ie b n l l«  eingetragene, in Schillno 
an der Weichsel belegene Grundstück 

am 27 . J u n i 1896  
vorm. 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsstelle —  Z im m er?, versteigert 
werden.

D as Grundstück ist mit 10,14 Thl. 
Reinertrag und einer Fläche von 
7,43,50 Hektar zur Grundsteuer ver­
anlagt. Gebäude sind nicht nachgewiesen. 

Thorn den 25. April 1896. 
K önigliches A m tsgericht.

I n  der Strafsache
gegen den Töpfer S ta n ls la n s  8 k v v -  
ro n 8 lri  in Thorn, Leibischerstr. Nr. 37, 
wegen Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Thorn am 28. 
März 1896 für Recht erkannt.

Der Angeklagte, Töpfer 8 tiu il8 l«u8  
8 llo n ro i i8 k !  in Thorn ist der 
öffentlichen Beleidigung schuldig und 
wird deshalb unter Verurtheilung 
in die Kosten des Verfahrens mit 
1 (einer) Woche Gefängniß bestraft. 
Dem Beleidigten, einem M ilitär­
posten, dem Musketier R ie lr te r  
wird die Befugniß zugesprochen, die 
Verurtheilung auf Kosten des An­
geklagten durch einmalige Einrückung 
in die „Thorner Presse" und „Thorner 
OstdeutscheZeitung" binnen 4 Wochen 
nach Zustellung einer Abschrift des 
Urtheils öffentlich bekannt machen 
zu lassen.

gez. W t lÄ v .
Die Nichtigkeit der Abschrift der 

Urtheilsformel wird beglaubigt uud 
die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt. 

Thorn den 8. April 1896.

Gerichtsschreiber des Königlichen
Amtsgerichts._________

Täglich frisches

bei «sx Lrorepsnski, Katharinenstr. 12, 
früher N. ltollnskl.

Holzverkaufs-Bekanntmachung.
Königliche Oberförstern Wodek.

Am 4. Mai 1896 von vormittags 19 Uhr ab
sollen im Gasthause zu G r. W o d e k  folgende

K re fe rn -H ö lz e r
Jagen 39: 30 Stück Bauholz 4 . - 5 .  Klasse, Jagen 122: 100 Stangen 
1. Klasse, Jagen 163: 22 Bohlstämme, Jagen 189, 194 und T ota litä t: 
76 Rm. Pfahlholz, T o ta litä t: 20 Stück Bauholz 4 . - 5 .  Klasse, sowie 
Kloben und Knüppel nach Vorrath und Bedarf 

öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden.__________ _______

Restaurant
„Konservativer Keller"

m it
W 0 "  k » « 8 t « r  l i Ä v I r s ,

vorrüglielien Kktränicen
empfiehlt k a l t e r  k lU 8t,

Katharinrnstratze Ur. 3.

Geübte Maschinen- u. Hanbuähteri»,
auch Lehrmädchen für Wäsche, können 
sich melden

Tuchmacherstraße N r. 1, 2 Treppen.

^ L « i « , 8i v  L  v » ,  r y
46 8r6>l68tr3886 46,

empteblen sieb rrur .̂nkertiANNA

c k W l K '  1> M W  !M > l » L W
von MkL. 3S o o  au,SomwvrpLlvtotv
von MIK. 3 0 ,0 0  an.

Ebenso dringen unser

tvrb L gvs 1 -s .A vr
in eleganter

Naerea- u. iingdsn-KsrNerobe
in Lrinnerun^.

r von MlL. l0 » 0 0  an.

8 . äc V o.
Rch.°.Uki«miIÄk>>»;L."̂
Neustüdter M ark t N r. 11, im Laden.

W s  s t r  t z m m
Elisabethstraße 12. 2 Treppen.

Gebrauchtes P ianino
oder Tafelinstrument zu kaufen gesucht.
Offerten unter C1. l ? .  S 3  an die Expedition 
dieser Zeitung erbeten.
Eine kl. W ohnung z. verm. Gerstenstr. 8, pt.

ca. 10— 12 große Holzkisten
hat xu M ?" V erkaufen  "DW

Nob. l.a8r>n8ki, Kl. Mocker.
o  eleg. möbl. Zim., a. zusammenhäng 
^  Burschen«, z. v. Culmerstr. 12, 3 T

M. 8.
empfiehlt

der norgerüclrten KaLson wegen
sein großes Lager

O a E »  -
bestehend aus

R M M c k .  M m k .  Elh>cs >>. K l M
in allen P reislagen  zn bereits herabgesetzten P reisen ,

Herren Paletots und Anzüge,
NNm-AsIk- im»

in größter Auswahl zu bekannt billigen Ureigen.

KIkillerbMe
neuesten Genres, von den einfachsten bis zu den besten

Gattungen.

M .  8 .  L i v L s v r ,
L v tL t S v g l v r s t r s , s s v  V r .  2 6

Ke86lliglceit8-Vsi'sin

i»
Sonnabend den 2. M ai 1896  

im Sssle des Herrn kkivolLi:

1. Kkttins-Kttgiliigkll
bestehend in

6 S M S 8 K V .
humoristischen Vortrügen

und

Einladungsgesuche sind bis D onner­
stag, 30. d. M . an Herrn 0. ttubrüek, 
Breitestr. 27, III zu richten.

Der Vorstand.

8cIliitronIiM Ilioni.
M k" Täglich: "WE

Große Vorstellung
des Vorzüglichen

8perisli1älen-Ln8emb!es
Ohne Konkurrenz! Lenorila ^lkonva.

mit ihrem sprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — 88. ei 8üe. vovlo, imero. 
LxeentrLgne-OesanKS-Vuettisten. — Vim u. 
Vam, komische Akrobaten. — WLL«« 
V«i-o»»L, Fantaste-(Serpentin) Tänzerin. 
— Herr äugu8t Leläner, Humorist. — Frl. 
6lemen8, Lieder- und Walzersängerin. —
8 r. Karin, musikal. Equilibrist. ____

Näheres die Tagesrettel.^MlS

Fürstenkrone.
Bromberger Vorstadt 1. Linie. 

S o n n a b e n d  den 2. M a i cr. 
Erstes

M a i lu f t s -
K rä n z c h e »

bis zum Morgen, j
Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

-4 . 8 t a i » L » r 8 k t .

E  Klhms Gm-sjiilk
üMW in g u t e r  Geschäftslage.

2 Läden«. erhebl.Mieths- 
Überschuß, zu jedem Geschäft, bes. 
Papier-, Cigarrenhdl. od. Restau­
rant geeignet, billig zu verkaufen.

Näheres durch <s. V le t r M o v s K l ,  
______________ Neustädt. Markt 14, 1 Tr.

Bayerische
Zug-Ochsen, M f

bester G u a li lä t , sowohl ein- 
farbige Franken, als auchSimmen- '
thaler- und Bayreuther-Schecken, jeden Alters, 
gängig und zugfest, vermittelt d ivek t ohne 
Zwischenhandel die Mittelfränkische Kreis- 
Darlehnskasse Dittenheim, Station Windsfeld. 
Unser Reichstagsabgeordneter, Herr l.utr- 
H eidenheim  a. H.» sowie Herr Gutsbesitzer 
lliltm s-K irkenarr v. T o n e r  i. M ./Pr.>  
als Empfänger unserer ersten Sendung nach 
dort, sind gern bereit, nähere Auskunft zu 
ertheilen.

ohnung von 4 Zimm. nebst Zubeü. 
s o f o r t  zu verm. S eglerstr.

von
1, II.

1. Etage
in meinem Hause Mellienstraße 103, bestehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde­
stall, Garten rc. zu vermiethen.

2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm.Bankstr.4.

1 möbl. Zimmer
Kabiuet und Burschengel. von s o f o r t  
zu vermiethen.________ Kreitestratze 8.

Die amtliche Gewinnliste
der 10. Marienburger Geldlotterie ist
eingetroffen.

Expedition der „Thorner Presse."
Eill kleiner F ifcherkahn ist 

M W V  am 19. April cr. von dem Fischer 
Ibeoäor veltler auf der Weichsel angesucht. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann denselben 
gegen Erstattung des Finderlohnes und der 
Jnsertionskosten abholen.

Zlotterie den 24. April 1896.
____ Der Gemeindevorsteher.

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. Dombrorv-N in Thorn.



Beilage zu Nr. 100 der „Thorner Presse"
Mittwoch den L9. April 1896.

Deutscher Aeichstag.
77. Sitzung vom 27. April 1896.

Am Bundesrathstische: Staatssekretär v. B ö t t i c h e r .
DaS HauS erledigte heute W a h l p r ü f u n g e n .  D ie Wahl des Abg. 

P ö h l m a n n  (Reichsp.) beantragt die Kommission für ungiltig  zu er­
klären. D ie Akten über die W ahl sollen dem Reichskanzler zur Kenntniß­
nahme und weiteren Veranlassung vorgelegt werden. Abg. G u e r b e r  
(E lW er) führt auS, daß die Kandidatur P öh lm anns eine offizielle gewesen 
sei, und daß große amtliche Beeinflussungen durch Bürgermeister zu 
Gunsten dieser Kandidatur stattgefunden hätten. Staatsm in ifter  
v. B ö t  1 ic h e r  betont, daß eS bei u n s offizielle Kandidaturen garnicht 
gebe. B ei den Zeugenvernehmungen, zu welchen die Wahlprotefte Anlaß  
gegeben hätten, habe die Regierung ein durchaus korrektes Verfahren 
eingeschlagen, lediglich in der Absicht, die Wahrheit zu erforschen. Abg. 
G a m p  (ReichSp.) betont, daß selten Wahlproteste so gehässig abgefaßt 
worden seien, wie die vorliegenden. Der W ahlaufruf zu Gunsten Pöhl- 
mannS sei weder von allen Bürgermeistern unterschrieben worden, noch 
Hütten die unterschriebenen Bürgermeister ihren amtlichen Charakter an ­
gegeben. Abg. v. M a r q u a r d s e n  (natlib.) betont, daß in der ent­
scheidenden Kommission-sitzung vier M itglieder gefehlt hätten, sonst wäre 
die Abstimmung wohl ander- ausgefallen. Die Abgg. S p ä h n  (Ctr.) 
und B e c k h  (südd. Volksp.) treten für den KommissionSantrag ein. Abg. 
S i m o n i s  (Elsässer) bemerkt, daß der Abg. Gamp sich weniger von  
seiner Ueberzeugung, a l-  von dem Bestreben leiten lasse, dem Abg. Pöhl- 
m ann daS M andat zu retten. (Abg. G am p: Unverschämtheit!) Vize­
präsident Schmidt ruft den Abg. Gamp zur O rdnung. Abg. S i m o n i s  
(Elsässer) bleibt dabei, daß die Kandidatur P öh lm anns eine offizielle 
gewesen sei. Abg. G a m p  (Reichsp.) bedauert, daß er sich zu dem 
Zwischenruf habe hinreißen lasten, und bestreitet nochmals, daß bei der 
Wahl Ungehörigkeiten vorgekommen seien. Abg. P r e i ß  (Elsässer) spricht 
flch für die Ungiltigkeit der W «hl au s. Hierauf wird die W ahl des 
Abg. P ö h l m a n n  (ReichSp.) für u n g i l t i g  erklärt; ebenso wird die 
Wahl deS Abg. H o l t z - S c h w e t z  (RechSp.), über welche bereits am  
Freitag berathen wurde, für u n g i l t i g  erklärt. Sodann  wird in die 
Kommission für Arbeiterstatistik statt des aus der Kommission auS- 
Seschiedenen Abg. Kropatschek der Abg. J a k o b s k ö t t e r  (kons.) gewählt, 

^ cach ste  Sitzung Dienstag 1 Uhr: Zweite Lesung deS Börsengesetzes.

, . Mrovinzialnachrichten.
27. April. (Feuer. Subdattati^  (Feuer. Subhastation.) B ei dem Hof-

brach gestern Abend großes Schaden-

,w e, Pferde wurden g°rett°t. Ueber die Entstehung deS FeuerS ist bis

SKLL-L s-.Z. -»>. -k
hörige Grundstück a ls Meistbietender für den P re is  von 9220 Mk. er- 
standen. E in  Theil der zur letzten Stelle eingetragen gewesenen 
Hypotbekenschulden ist ausgefallen.

s:s A n s  dem Kreise Löbau, 27. April. (Kaiser!. Gnadengeschenk.) 
S e . Majestät der Kaiser hat dem Käthner Abramowski in Abbau R a- 
domno aus der kaiserlichen Privatschatulle ein Gnadengeschenk von 50  
Mark bewilligt.

M arierrburg, 26. April. (D ie diamantene Hochzeit) feierte vor­
gestern hier das Gärtner Sommer'sche Ehepaar in M iernau .

Elbing, 27. April. (M ord und Selbstmord.) Am Sonnabend er­
schoß im Spittelhol der Inspektor Dingelftädt in seinem Zimmer das 
Stubenmädchen, die Iviahrige Stieftochter deS Arbeiters Reimer, und 
darauf sich selbst. Beide Schüsse tödteten auf der Stelle . D ie Eltern  
sollen nickt die Genehmigung zur Verheirathung gegeben haben.

PelplM, 25. April. (Todesfall. Kleinbahn.) Heute M ittag 1 Uhr 
starb nach längerem Krankenlager der Ehren-Domherr und Direktor des 
bischöflichen Progym nasium s Michael S ieg . Der Verstorbene war geboren 
am 16. November 1832, a ls Priester geweiht am 31. M ärz 1860 und 
installirt am 21. September 1882. Ueber 30 Jahre hat der Verstorbene 
am hiesigen Gymnasium gewirkt. — Die Aktionäre der hiesigen Zucker­
fabrik sind seitens der Direktion zum 11. M ai zu einer außerordentlichen 
Generalversammlung einberufen worden. Einziger Punkt der T ages­
ordnung ist: „B a u  einer Kleinbahn, welche die Fabrik mit der Falken- 
auer Niederung verbindet". D ie Vorarbeiten sind soweit erledigt, daß 

der Genehmigung mit dem B au  sofort begonnen werden kann.
D an zig , 27. April. (Frau Friedmann), die G attin des durch- 

gebrannten ehemaligen RechtSanwalts (einer von den drei in letzter Zeit 
vielgenannten Friedm ännern), muß große Rosinen im Kops haken, denn 
anders ist es nicht zu verstehen, w enn man liest, wie hoch sie ihren 
Gesang dewerthet. Nachdem sie in Bromberg „Triumphe" gefeiert, wollte 
sie auch Danzlg Mit ihrem Besuche beglücken und wandte sich hier an den 
Direktor deS Wilhelm-Theaters. S ie  wollte an fünf Abenden singen und 
verlangte dafür die Kleinigkeit von 2000 Mark. D a der Direktor aber 
auf diese Offerte nickt einging, so mied F rau  Friedm ann den Boden 
D anzigs, des „StädtchenS", welches für die Friedm ann icken Künste so 
gar kein Verständniß hat.

K ön igsb erg , 26. April. (Legate von je 3 0 0 0 0  Mk.) hat der ver­
storbene Zustizrath Meitzen der Universität, dem Altstädtischen G ym ­
nasium und dem S t .  Georghospttal letztnnllig vermacht. D as Altftädti- 
sche Gymnasium und die Universität sollen der Testamentsbeftimmung 
gemäß au s den ihnen zugefallenen Vermächtnissen Stipendienftiftungen  
für würdige arme Scküler bezw. Studenten errichten, in erster Linie 
für Nachkommen des S tifter s, falls diese bedürftig sein sollten.

A u s  Ostpreußen, 26. April. (Der Zauberkünstler M erelli) klappert 
jetzt unsere P rovinz ab; kein Städtchen ist ihm zu klein, er nimmt alles 
Mit. D er Zauber, den M erelli den Leuten vormacht, muß aber schon 
mehr fauler Zauber sein, denn von vielen Seiten  kommen Klagen von  
Reingefallenen. M erelli soll das Publikum  ebenso nasführen wie der 
berüchtigte Tom Belling. S o  schreibt Hotelbesitzer Georg von R oy in  
O rtelsburg, in besten S a a l M erelli kürzlich zauberte: Bewußter M erelli 
gab am 6. d. M ts . vor ausverkauftem Hause eine Vorstellung. D ie 
Leistungen waren so großartig, daß das ganze Publikum entrüstet den 
S a a l verließ und mir bitterböse V orwürfe machte. D as angekündigte 
Program m  w ar sehr gut gewählt, wurde aber nicht gegeben. N ur  
kleine, leichte Sachen wurden ausgeführt. D ie (auch für morgen annon- 
cirten) Serpentm tünze, die Nixen unter Wasser und das Verschwinden 
einer Dame in freier Luft wurden nicht gezeigt. An dem Fehlen der 
letztgenannten Piece sollte die B ahn schuld haben: das Gepäck sei, so 
sagte M erelli, nicht angekommen."

Bromberg, 25. April. 1 Vorläufig kerne Biersteuer.) Der M inister 
hat nun auch den von den Stadtverordneten beschlossenen Kommunal« 
steuerzuschlag genehmigt. D ie Biersteuer bleibt u n s also für dieses Jahr  
noch erspart.

1::s Brombera, 27. April. (Radwettfahren.) Der Verein für Rad« 
wettfahren in Bromberg erläßt für das am S o n n tag  den 10. M ai d. I .
in AuSsicht genommene Radwettfahren in d e ^
All-schreibung: S o n n ta g  den 10. M ai 1896, nachmittags 3 / ,  Uhr 
FrühjahrSwettfahren auf der Rennbahn an der Danzlger Straße B ah n­
länge 400 M tr., Bahnbreite 5 - 7  M ir., Kurvenerhöhung 1 , 5 .  Wett-
fahr-Ordnung: 1. N iederrad-Erftsahrm . Strecke 20M  M tr. Umsatz
2  Mk. 3 Ehrenpreise im Werthe von 25, 15 und 10 Mk. Offen für 
Fahrer, welche auf der Rennbahn noch keinen P reis gewonnen haben. 
2. Hochrad-Hauptfahren. Strecke 5000 M tr. Einsatz 3 Mk. 3 Ehren­
preise im Werthe von 50, 30  und 20  Mk. 3. Tandem-(Zweisiher-)fahren. 
Strecke 3000 M tr. Einsatz 3 Mk. pro Maschine. 3 Ehrenpreise im 
Werthe von 50, 30 und 20 Mk. 4. Niederrad-Hauptsahren. Strecke 
5000 M tr. Einsatz 3 Mk. 3 Ehrenpreise im Werthe von 50, 30 und 
20  Mk. 5. M ilitärfahren. Strecke 2000 M tr. Einsatz 1 Mk., welcher 
den Startenden zurückgezahlt wird. 3 Ehrenpreise. Offen für M ilitär- 
Personen vom Feldwebel abwärts. 6. Hochrad-Borgabefahren. Strecke 
2000 M tr. Einsatz 2  Mk. 3 Ehrenpreise im Werthe von 40, 25 und

15 Mk. 7. Niederrad-Vorgabefahren. Strecke 2000 M tr. Einsatz 
2 Mk. 3 Ehrenpreise im Werthe von 40, 25 und 15 Mk. D ie Rennen  
N r. 1, 2, 3, 4, 6 und 7 sind nur offen für Herrenfahrer. E s wird 
nach den W ettfahr-Bestimmungen des deutschen Radfahrer-Bundes ge­
fahren. N ennungen sind unter Beifügung der Einsätze an den V or­
sitzenden deS R ennvereins Herrn W. Schreiber, Bromberg, Danziger 
Straße 77, einzureichen, von dem auch Meldebogen zu beziehen sind. 
Die Trikotfarben sind genau anzugeben und innezuhalten. Die Reihen­
folge am S ta r t richtet sich nach der Reihenfolge deS E ingan gs der M e l­
dungen.

ôüalnachriÄten.
T hor». 28. April 1896.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Polizeidirektor, charakterisirte Polizei­
präsident Dr. jur. Schütte in W iesbaden ist allerhöchst zum P olizei­
präsidenten zu Königsberg ernannt worden.

Der Regierungsassessor Dr. jur. von Campe aus Danzig ist bis auf 
weiteres dem Landrarhe des Kreises Fallingbostel zur Hilfeleistung zuge­
theilt worden.

Der Gefangenaufseher Kugland bei dem landgerichtlichen Gefängnisse 
in Graudenz ist in gleicher Amtseigenschaft an das Amtsgericht zu Rosen- 
berg versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o s t . )  Angenommen ist der Abitu' 
rient Thiel a ls Pofteleve in Konitz. Versetzt sind: der Postpraktikan* 
Piosinski von Danzig nach Kassel, die Postassiften'en Rexin von Danzig 
nach Treuen, von Versen von Tiefenau nach N aym ow o, Winkler von  
Nikolaiken nach Jablonow o.

—  ( F a h r p r e i s e r m ä ß i g u n g  a u s  A n l a ß  d e r  E r i n n e -  
r u n a s f e i e r  d e r  d e u t s c h e n  f r e i w i l l i g e n  K r a n k e n p f l e g e . )  
Zur Theilnahme an der in  B erlin  am 8. M ai d. I .  stattfindenden Er- 
innerungsseier für die deutsche freiwillige Kriegskrankenpflege wird den 
weiblichen und männlichen M itgliedern der freiwilligen Krankenpflege 
von 1870/V1, die nachweislich an der Lazarethpflege (auch im Jn lan d e)  
während des deutsch-französischen Krieges t h ä t i g e n  A n t h e i l  ge­
nommen haben, die Benutzung der 3. Wagenklasse aller Züge, die diese 
führen, nach Bekanntmachung der königl. Eisenbahndirektion Bromberg, 
gegen Lösung yiner Militärsahrkarte, sowie die Benutzung der 2. W agen- 
klaffe aller Züge gegen Lösung je z w e i e r  Fahrkarten gestattet. B ei 
Benutzung der V.-Züge ist die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. 
D ie Fahrpreiserm äßigung wird den männlichen und weiblichen M it- 
liebern der freiwilligen Krankenpflege von 1870/71, welche ihre 
t h ä t i g e  A n t h e i l n a h m e  an der Lazarethpflege während 
des deutsch - französischen Krieges durch Vorzeigung der ihnen s. Z. von  
den Chefärzten, Lazarethen und anderen M ilitärbehörden über ihre 
Thätigkeit ausgestellten Bescheinigungen nachweisen, bei Reisen nach 
B erlin  auf dem Bahnwege, für den die Fahrkarten im regelmäßigen 
Verkehre gelten, für die Zeit vom 5. bis 11. M ai d. I .  gewährt. D ie 
Fahrt kann auf der Hin- und Rückreise je einmal unterbrochen werden. «

— ( F ü r  S ä n g e r ) ,  welche in  diesem Jahre zum deutschen S än ger- j 
fest nach S tu ttgart reisen, dürfte eS von Wichtigkeit sein, zu erfahren» ! 
daß in  Württemberg seit etwa zwei Jahren 14tägige Fahrkarten au s­
gegeben werden. Diese Karten kosten für die zweite Klaffe 30 Mk. und 
für die dritte Klaffe 20  Mk. Der die Karte lösende Reisende muß seine 
Photographie (unaufgezogen) beibringen. I m  Besitze einer solchen Karte 
kann dann jemand im Gebiete der Württembergischen Eisenbahn reisen, 
wohin er w ill und so oft er will.

—  ( Z u m  16.  w e s t p r e u ß i s c h e n  F e u e r w e h r v e r b a n d s  - 
t a g e ) ,  welcher in den Pfingstfeiertagen in Zoppot stattfindet, hat der 
Vorsitzende des westpreußischen Feuerwehrverbandes, Herr Oberlehrer 
Riewe-Dt. Krone, Einladungen an die Behörden und Wehren der P ro ­
vinz, sowie an sonstige Interessenten ergehen lassen, damit diese sich über 
die Bestrebungen des Feuerwehroerbandes um die Hebung des Feuer­
löschwesens der Provinz orientiren. Zum Besuche des Feuerwehrtages 
wird bei den königl. Eisenbahndirektionen Fahrpreiserm äßigung nach­
gesucht werden.

—  (D e r  T h o r n e r  L e h r e r v e r e i n )  hielt am Sonnabend im 
Schützenhause seine erste Sitzung im neuen Vereinsjahre ab. Der V or­
sitzende gedachte nach Eröffnung der Sitzung in begeisterten W orten des 
vortragenden R athes im K ultusm inisterium , Dr. Schneider —  der an 
diesem Tage sein 70. Lebensjahr vollendete — wobei er insbesondere 
die Verdienste dieses M annes um Volksschule und Lehrerftand hervorhob. 
H ierauf sprach Herr Jsakowski in längerer A usführung über die Pesta- 
lozzi'sche Schrift „Abendstunde eines Einsiedlers". Der Vortrag bot 
insbesondere in  Bezug auf die pädagogischen Anschauungen Pestalozzis 
deS Interessanten recht viel. Reicher Beifall lohnte den Vortragenden. 
Ferner erstattete die Rechnungs-Revisions-Kommission den Bericht über 
den Befund der Kasse; der Kassirer wurde entlastet. Um in Zukunft 
dem Kassirer sein mühevolles Amt zu erleichtern, wurden zu seiner 
Unterstützung für die einzelnen Bezirke Vertrauensm änner gewählt. 
Am Schlüsse gab Herr Krämer einen kurzen Bericht über die „Provi- 
dentia", wobei er auf die bedeutenden Vortheile hinw ies, die die V er­
sicherung bei dieser Gesellschaft den Lehrern bringe, und zum Beitritt 
aufforderte.

— ( D e u t s c h e r  P r i v a t - B e a m t e n - V e r e i n . )  Der Geschäfts­
bericht des deutschen P rivat-B eam ten-V ereins zu Magdeburg für daS 
Jah r 1695 ist vor einigen Tagen zur Ausgabe gelangt und zeigt, daß 
der Verein auch auf daS verflossene Geschäftsjahr mit Befriedigung 
zurückblicken kann. Namentlich ist die glückliche Entwickelung der Ver- 
sorgungs-Kaffen des deutschen Privat-Beam ten-V ereins hervorzuheben. 
D ie Zahl der VereinSmitglieder beträgt gegenwärtig 13000, das Ver­
mögen des Vereins rund 2 M illionen Mark. D ie Pensionskaffe, welche 
gegenwärtig 2247 M itglieder zählt, hat seit ihrem Bestehen bereits an 
64 Personen Pensionen gezahlt, und z. Zt. beziehen 49 Versicherte aus 
derselben Alters- und In valid ität-ren ten . A us der Wittwenkaffe beziehen 
74 W ittwen jährliche Pensionen. An der Begräbnißkaffe waren am 
Schluß des Berichtsjahres 2179 Personen betheiligt, und 57 Waisen ver­
storbener VereinSmitglieder erhalten gegenwärtig UnterstützungS-, resp. 
Erziehungsgelder auS der Kaiser W ilhelm-Privat-Beamten-W aisenstiftung 
ausgezahlt. Die Krankenkasse des V ereins hatte bei einem Mitglieder- 
ftande von 2015 Personen im verflossenen Jahre 5 6 499 ,54  Mark in 
baarem Krankengelde gezahlt, während die Unterstützungsgelder, welche 
der Verein seit seinem Bestehen an seine M itglieder in Nothlagen auS 
seinem UnterftützungsfondS gezahlt hat, 8 0 0 0 0  Mark überschritten halten. 
Weitere W ohlfahrtSeinrichtungen des Privat-B eam ten-V ereins sind 
Stellenverm ittelung, Rechtsschutz, vorschußweise Präm ienzahlungen u. s. w .

—  (D ie  L a n d b a n k )  hat, w ie Berliner B lätter jetzt hören, das 
G ut Groß - Koschlau (1 2000  M orgen groß), dessen Verkauf w ir bereits 
meldeten, sowie das G ut S trip p au  (3700 M orgen) im Kreise Berent zu 
Parzellirungszwecken angekauft.

F ü r  die Redaktion verantwortlich: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

4 . Klasse 1 9 4 . Königl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 27. April 1896. — 9. Tag Nachmittag.

H ur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

5 186 21« 452 77 594 618 706 44 (500) 839 91 1 048 58 340
508 625 44 821 48 907 25 28 75 76 2 252 88 416 59 584 770 834
»104 22 47 (1500) 94 (500) 342 445 (3000) 600 58 857 931 4 197
(3000) 319 95 547 611 40 757 953 88 S 035 135 85 765 953 «189 
394 (500) 458 677 80 706 (500) 850 52 85 974 98 7 151 (3000) 21F
34 301 25 51 61 625 57 729 45 824 76 996 8 026 77 173 449 668
83 861 929 8111 278 328 457 809 924 92 (500)

IV320 449 800 54 956 73 I 1 115 92 292 415 615 40 956 
-2139 57 85 356 461 971 (»«<»0») 99 1 3 045(300) 129 42 224 335 
(300) 416 25 79 614 57 743 937 97 14296 638 56 57 834 9 9 942
45 I S 111 201 93 337 402 38 683 726 822 901 (1500) 70 1« 134
53 251 60 690 863 1 7109 17 6 1 489 986 18 030 103 18 46 (3000) 
80 86 396 652 (500) 781 (500) 847 909 1» 759 96 815

20024 446 521 75 747 800 936 21 008 123 (300) 34 265 73 323 
(300) 75 753 943 22 029 128 252 418 531 657 816 86 980 2» 025
154 60 (1500) 81 363 565 81 700 916 63 93 24 017 73 276 677 788
8S3 952 (3000) 25 384 556 709 59 838 934 46 2« 138 212 20 307
30,461 599 611 (500, 750 99 (500) 27 000 45 (3000) 67 724 26 61
662 984 28 216 (500) 95 335 88 495 512 759 849 (300) 85 (3000)
938 84 (300) 28 089 373 614 856 81 (500) 911

99 157 260 418 29 577 648 779 917 28 »1471 564
WOO) »2 699 834 79 »2055 111 89 318 91 413 643 »»003 22
^ ^ 6  022 (1500) 3« 117 (1500) 43 2,9 451 704 826 905 73 »5 054 

E  3W 474 (3000) 125 865 958 »«021 58 63 101 493 503 55
6« ^6191980 92 >3000) 37 071 93 437 73 619 39 63 89 722 

668 (1500) 983 53 85 (300) 90 38 145 381 422 25 742 805 52 952
»«058 174 (oOO) 229 53 306 412 (300) 724 810

4V 016 22 32 218 21 37 452 585 625 818 82 (1500) 41137 276
85 (500) 357 523 655 728 51 931 42049 (1500) 65 197 99 234 354
93 769 93 99 982 (500) 43 036 67 78 300 462 563 655 748 80
44018 64 162 236 307 433 48 76 553 82 45181 325 445 »«5 895
4V193 309 1 9 451 762 47120 224 88 397 417 530 (1500) 53 957
48 027 360 417 71 591 618 (300- 26 862 900 20 33 73 4« 055 151
216 404 5 510 732 893

5« 183 212 41 54 82 414 550 80 838 97 (3000) S t 086 201 322 
29 576 94 774 952 SS 016 221 304 91 (3000) 468 860 900 S»232
86 527 745 (5000) S4 375 515 645 847 .',5 005 7 42 133 43 453
536 613 73 709 881 912 15 58 090 103 48 375 450 57 241 500
958 83 58153 254 339 825 61 950 58 284 382 437 587 613
49 705 973
^  V8111 219 426 73 609 811 71 (500) « t  124 78 304 405 41 

^  13 79 880 945 «3 044 399 404 (3000) 76 80 657 780 
52 «3032 155 232 334 595 99 723 <1500)24 64 801954 «4 017 

u« 56 (500) 234 342 46 454 (1500) 95 (800) 544 704 (300) 73
A  .^5 006 (1500) 13 173 589 ««293 462 579 «7 021 302 (3000)
5 2 ^ 4  (300) 83 506 11 27 37 651 (500) 766 67 «8 001 146 95 278
^6? (LVO) 915 29 56 ««212 94 476 575 755 74 804 995

70166 223 57 401 501 30 56 763 (300) 925 45 71 050 285 376 
90 537 (3000) 618 717 88 828 983 72 013 57 177 270 (300) 78 314
441 516 798 908 (1500) 14 28 67 95 73 090 134 428 838 88 99 924 
?4 065 179 82 (500) 21 5 (1500) 22 80 323 522 632 47 (15 »IX») 537 68 895 
75 104 75 526 77 762 829 40 7«, 282 500 633 706 826 77 139 99 263 465 
(300) 524 42 90 662 78 108 241 436 548 54 (300) 608 SO 40 90 714 
885 SIS 78 033 78 255 456 81 519 43 86

8« 037 139 53 258 504 635 84 772 817 34 86 900 81 221 481 620 
766 8» 017 1S7 61 83 345 62 537 745 903 17 SO (1500) 8» 242 99 
363 445 548 (800) 619 5l so (300) 729 92 84 108 (500) 264 637 777 
(500) 961 94 (300- 8S 108 208 50 355 464 (1500) 81 837 943 8« 020 
22 874 86 S04 6 40 693 703 55 892 987 88 87 042 179 89 243 54 
95 800 642 710 90 911 88 250 313 692 822 (1500) 977 8« 007 43 
58 77 276 342 70 (500) 530 75 653 760 827 (5000) 38 44 971

80164 225 378 413 62 648 732 854 »1 085 201 50 <5001 329 75 
89 404 28 523 47 699 739 813 «2056 84 (3000) 140 235 44 98 368 
95 454 500 7 765 971 «»032 125 56 72 380 508 (3000) 332 82 
«4141 97 490 530 45 81 610 54 88 788 «503 » (5000) 121 72 202 
313 490 (3000) 547 728 818 «8010 56 59 103 (500) 86 209 316 412 
17 616 832 87 048 224 40 387 702 (1500) 61 (3000) 85 923 78 SO 
W S ^Z O S IS ^T ^  ^  *00 214 75 328 38 483 925 14 88 314 525 46

IVO OOO 13 134 334 (3000) 91 504 52 627 55 774 911 101 213 
417 (1500) 605 96 782 992 1V2018 31 (3000) 307 66 565 99 721 
(300) 52 852 18» 187 (300) 433 (1500) 44 74 565 636 56 81 774 
932 IV4 003 64 94 103 343 526 688 814 69 914 19 81 I«5 311 
488 528 72 85 619 66 (1500) 915 17 1VK0S1 265 698 (300) 790 
884 107086 101 43 254 57 73 354 59 67 881 982 188 132 200 
79 ö l 838 81^ ^ 0  821 52 76 188 090 1 00 (1500) 224 526 617

118061 77 159 272 348 SS 71 96 614 733 850 70 90 94 957 
(300) 88 (300) 111 144 96 243 47 87 335 53 91 (3000) 639 65 741 
816 973 112 154 (300) 61 64 82 244 (3000) 50 (500) 333 608 776 806 
39 II»  024 105 218 410 16 62 617 734 807 II4  016 96 303 91 
489 709 60 62 IIS  268 333 52 57 616 55 769 855 66 900 II«  026 
415 582 86 724 82 93 801 (1500) 88 966 117 091 251 59 346 426 
586 118072 95 223 28 325 604 817 42 118086 300 422 565 612 
762 90 899

120 000 142 472 540 704 98 956 1 21 055 105 253 (3000) 657
881 122 143 385 (500) 513 28 651 776 935 57 87 1 2» 041 99 639
124177 302 412 38 81 730 1 25 016 75 104 13 287 488 564 827 81 
989 12« 028 387 720 825 28 994 95 127 011 139 64 201 72 370 85 
417 70 532 59 76 653 936 128 326 56 626 32 38 42 781 82 (1500)
946 128 091 117 99 311 520 74t 905 34 67

1»»042 147 69 201 10 96 851 471 574 800 1»l 347 518 660,
(500) 1 »2 460 601 702 948 78 I»»  058 205 301 95 413 57 631 708
134 106 13 35 495 695 936 45 I3S 088 145 311 410 91 566 66 . 712 
995 I»«044 93 99 114 392 499 522 723 923 1 37109 382 455 528 
783 I » 8 127 423 46 578 719 940 138142 62 206 372 75 92 414
583 617 807 960

148048 108 (300) 83 314 57 72 476 (300) 808 80 952 141 013
492 723 31 817 90 950 1 42 029 396 501 40 57 61 602 3 42 770
(500) 80 , 906 69 (500) 143 017 (3000) 485 633 60 1 44 013 107 62 
401 37 529 65 95 953 I4S S97 651 817 36 14« 106 272 380 620 79 
711 147 044 220 (1500, 62 395 595 759 67 802 148 007 128 51 282 
389 458 729 851 987 148 074 117 (1500) 243 65 312 (3000) 39 447
641 SOI

IS» 120 366 446 87 513 72 (300) 686 (500) 704 SO 87 899 
1S1 322 510 63 633 914 152 274 76 95 511 669 72 743 (1500) 805
964 ISS087 219 337 485 516 65 729 62 82 868 88 1 54 010 18 80
160 415 838 51 I5S00S 56 184 294 547 74 651 69 704 36 37 93 
873 973 158 286 337 88 496 601 85 (3000) 970 IS? 016 (1500, 84 
222 24 363 483 912 (300) 32 IS8031 137 209 99 662 703 54 92
810 158 >65 87 327 32 409 76 539 95 650 740 65 945 51 92 (500) 

18» 148 50 83 224 72 86 98 359 540 73 641 78 745 920 36 
IKI 030 83 144 48 460 595 631 48 80 96 735 II»»»»» 801 1K2 106 
318 65 450 (30001 516 58 836 914 25 59 163 090 132 251 63 477 
505 67 1 810 IV4 147 (1500) 311 617 56 18S 287 44 3 537 621 791 
914 (500) 80 IÜ8420 544 815 979 IS7 079 307 17 473 623 59 878 
(1500) 905 59 61 1S8250 302 11 591 742 61 838 908 (500) 5 1 64 
188 009 1500) 172 201 350 (3000) 464 564 768 (1500) 859 90

17» 048 77 106 29 214 77 375 86 92 621 924 73 171 095 97 
236 348 410 36 795 96 946 51 I7S2S3 369 438 60 567 (300) 655 
791 845 1 73 334 749 (300) 96 907 174 015 23 308 410 562 715 16 
843 901 66 I7S 031 282 374 426 48 509 12 14 656 843 (300) 69 
17V 088 13 2 79 203 11500) 95 (300) 701 177 174 234 439 583 663 
66 708 818 29 943 97 (5000) 178 019 (3000) 27 81 282 479 695 941 
178078 (500) 86 139 66 290 382 422 706 923 73

18« 054 594 638 54 971 18t 072 (300) 142 81 20 1 337 495 746
97 150001 18S 055 208 18 342 552 68 797 98 807 23 94 (500) 903
14 56 18» 249 344 466 592 601 748 965 74 184 031 41 62 111 650 
713 878 185 117 206 24 30 306 83 (500) 470 81 563 609 959 1 8» 039
50 320 23 40 94 441 552 601 64 944 71 187 015 198 278 97 806 24 
188 077 252 313 15 (1500) 45 320 188 100 43 410 717 35 891

188 243 405 49 564 685 899 1 81167 372 547 92 93 620 798
837 81 941 192 283 (500) 317 509 655 751 95 868 183 012 115 227 
(3000) 379 509 727 964 1 84 027 323 509 17 39 673 701 885 98 944 
65 (300) 18S 163 318 (500) 78 559 739 68 912 (3000) 83 18« 044
280 339 427 746 61 863 (3000) 87 187 068 88 234 499 (1500) 475
668 84 784 803 45 52 956 188 084 120 (300) 225 91 373 89 405 680 
717 32 (500) 48 863 88 188 163 334 51 440 625 55 74 76 735 60 

2«»044 152 278 346 459 534 39 (300) 45 663 (300) 735 913 48 
201 027 78 169 328 (3000) 424 38 (500)39 603844 45 202 163 90 
275 384 451 775 83 2»» 028 68 289 447 534 63 633 759 94 908 52 
SV4 117 35 83 437 (3000) 40 (3000) 57 725 810 30 94 205 025 167 

1623 301 74 461 83 (äl)0) -99 890 970 2»6 149 300 629 732 
652 207 119 (1500) 34 310 40 48 63 493 55!' 65 005 92 697 411 22 

288129 40 286 391 543 1300) 723 35 37 44 810 931 
»»8005 >300> 151 60 606 (5000) 751

218141 436 79 80 511 33 670 729 (500) 51 800 92 (1500) 
211 039 (1500) 58 238 474 747 68 882 (300) 934 212 004 43 54 75 
406 45 598 839 949 21» 133 278 80 99 461 628 833 956 85 (300) 
214 170 220 73 (300) 396 (500) 517 689 827 909 70 215 095 144 
(300) 52 320 447 78 583 933 43 21« 093 187 384 412 641 61 68 
217 080 91 285 306 443 544 622 (1500) 797 810 218 033 103 13 37
51 262 73 488 557 87 611 50 218 085 105 46 53 98 201 12 96 
306 559 87 665 705 863 67

22» 077 196 232 (500) 64 307 77 571 (1500) 670 221 054 240 
SSS 63 < 96 928 73 222 107 380 95 738 863 930 (1500) 22» 030 
343 413 797 841 934 41 224 131 58 246 83 337 526 31 (3000) 74 
702 844 931 (3000) 93 22S 023 40 60 120 83 308 45 620
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praklizelie llau8HMkl.
1S l!intl'. 17 kmtr.

0 I k 8 lÖ s s ö I  55 Pf. 45  s>f. 

H ö 8 8 8 ^ I l3 l l I l6 ,  8>it vn8ill>ert, t» 8tkck 

ö ^ o ss lö l^ llö , vei nielielt lluk-ckbi-oesten,

K o n l e l l t l i s l i e l n .  8e,kn nielllie..

14 (! l» tr . 
3 0  k»k.

I l lü  ^  

S S »  
4 2  »

«Milelrellieliiszeliinen. » M m .  l?ll
l̂ IIÜ8öll8, ^Qti!» l«Ml" vô iigl!c>>, 2ztM 28 ?k.
I.i»lUlt-l.MII8II. «d. 80 »
llo»8ii IllMilWiirs. 48 ?s.

O K M . M I O 8 8 S I ' ,
« r m e b e l m l i s l e r ,  p o r r e l l s n g n f t  u n i l  g u t e s  S r e u c e k l i n g e )  L t ä v l r  L O

v ü o L  H » I e » s v » r «  L , M « i » i » » U v d s v i k v  H L «  ü s
1 » v  » I l i .  S O  k t  « 5  i  r .  I , 2 S  H U i.

/ : , l> n -  unck U uK 6l1>Ü I8t6N .

^  V l r o r i T -
^PU8läl11. l^arki 24 Pleugtäckt. M arkt 24"  §  S k » 1 s k t

U a ß g k s c h ü f t  f ü r  H e r r e n -  n n d  K n a b e u - G a r d e r o b k ,
empfiehlt sein großes Lager in

F  F r ü h j a h r s -  a n d  S o m m e r - S t o f f e n ,  Z
sowie ^

A  kertigtz» I n E g o u ,  k a le tv t^  K ai olocli«, 8 tm il> M utoIll, c r
l e i c h t e n  S o m m e r - J a q u e t s  u .  J o p p e n ,  A

8  E i u s e g u u n g s - ,  S c h u l -  u n d  T u r n a n M g e n ,  z -
H o 8 s n  e i e .  o i e .

^  NE" z« den denkbar billigsten Preisen "WW
» , t t e ; k « » « « « r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r t t t t »

I v instv Narlte.
8olick. Elegant.

Iikielltlrnikvnll.

Jllustrirter
Pracht- 

Katalog j
gegen 

'.OPs.-M arke.I

k r k lo l l8 l6  L U 8 w a l , I .

(Württemberg.)

R 8 t t 8 r  0 o m > i s u - k 8 l l I l M 8 r l 8
^ ! « I » u u x  » u ,  U . A L » i.

H Oeltisen'inttt'. <imuut6i' 
«  A I  L  I t i n i p t l r v l l r r  v o n

S O - O O O  M s » » 8 L -

1 O - O O O  Ä 8 lL L U ° 8 ! L  IÎ VV. IMV.

l _ 0 8 f  ri : r  R .  H  l l . ,
smpüsbit V»ll'ff»It»»8 <!.0 t»»t>!Ui-0 t.l«»uttei>HR«ti!.

W .  L i v I L v
empfiehlt

h o c h s t i i i k L a l a g - P i a i i i i i i s ,
reuzlaitig, eis. Panzerslüinnstock, ueuest.r 

Konstruktion von
4 < > t > W a r ü - W «

an. 10 J  chre G aran ti '._______

I ' s u s l s r ,
ant erhalten, und circa 50 Centner alter

g e l ö 8 e k 1 e r  k a l k ,
b illig  zn haben liütllitl illtzNiitl'. 1.
HLtrobandstraße 12 ist die Schlosserei 
<2^ nebst Wohn, vom 1. Oktober zu verm.

K8i8g8Nl>8li88SUf.
« H I l K k

Ein ganz neuer MU" Schuppen,
1 0 X 10 — 400 gm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 na hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk nrit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen-Etabliffement von

Ulmkk L  Kaun.
Gebrauchte und ungebrauchte Möbel, 
sowie auch B e t t e n  v e rk au ft

^l. Brückenstr. 16.

A r  M h ü n . L M L ^ L ° S
zu haben Seglerstraße 2 8 .

2 u  v e e m i o l k e n  p e e  1. v k t o d e r  1 8 9 6 :

D i e  z w e i t e  E t a g e  K r ü c k e n s t r a s z e  U r .  8 ,
6 Zimmer nebst großem Zubehör, auf Wunsch Pferdestall. "WW Näheres beim 

Hausbesitzer 1. Etage.

^ V S l l » k l » 8S i i n t S a u t
p a u l s e n ' s  b e s t e  Z ü c h t u n g .

D ie  b es te  K a r to f f e l  f ü r  g u te n  B a b k t l .  C r s a ß  f ü r  Z u c k e r r ü b e n .
ist w e iß sc h a lig . w e iß fle isch ig  und se h r  f la rk e re ic h  (noch jetzt 23 o/^), 

hat flache A u g e n  und ist sowohl S p e is e -  und W i r th s c h a f t s k a r to f f e l  als auch 
G r p o r t k a r t o f f e l  ersten Ranges.

I m  Ertrage wurde sie hier noch von keiner anderen stärkereichen Kartoffel über- 
troffen. I m  vorigen Jah re  gab sie 1 2 0  Z e n tn e r  p r o  M a g d e b . M o r g e n .  Ih re
H a l t b a r k e i t  u n d  W i d e r s t a n d s k r a f t  g e g e n  d i e  K a r t o f f e l k r a n k h e i t
ist eine so hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich sie baue, bei ihr weder 
im Herbste noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden ist. Auch wächst sie 
in den Miethen nicht leicht aus, sodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Anssammeln 
mit der Hand fortfällt und sie nur über eine Sortirmaschine zu gehen braucht.

S ie liebt anten Soden, v e r t r ä g t  s t a r k e  D ü n g u n g  u n d  g e r ä t s t  
i n  n a s s e n  w ie  i n  t r o c k e n e n  J a h r e n .

Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreise stellt sich der P re is für
in ta d e l lo s e r ' S a a t r v a a r r  ab K o lso n g  oder den Bahnhöfen T u n e r  oder M i r a k o w o  

für 100 Ctr. und darüber auf 1,40 Mk. pro Ctr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro Ctr., 

weniger als 10 Zentner werden nicht versandt.
Die etwaigen Säcke werden zum Preise von 30 Pf. pro Ctr. berechnet. Die Lieferung 

an U n b e k a n n te  erfolgt gegen K asse oder N ac h n ah m e .
E i .  I t S L s k i r l  a u s  F o i s r n r g

bei Ostaschelvo» Kreis T h o r » .

M W M i M l e l m
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei ^ « I i r l p l k
Ein größeres oder zwei kleinere

A M - Z i m m e r .  " D U
möglichst Parterre, werden zu m r e i h e n  
gesucht. Offerten unter LS. I». werden erbeten 
in der Expedition der „Thörner Presse".

i e n f t r r i k e  8 »  " W W
ist die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von sofort oder 1. Oktober 
für 1050 Mk. zu vermiethen._________ _

Z u i  N e u b a u  M l i e l i u s p l a t ;
sind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
bestehend aus 4 Zimmern, Küche rc. nebst 
Vadestube, sowie auch zwei PserdestüUe 
mit Bnrschengelaß, Futterkammern u. Wagen­
remise zu verm. Näheres parterre links.

8 e I » H v a r t L .l Mnknilllil i" der 2. Etage, sowie eine 
I M o h u ll l lf l  Kellerwohnung ist Grabenstr. 2 
zu verm.__ k. peting. Leibitscherthorkaserne.

V i k t o ^ i a - s L l n ' r ä ä v r ,
anerkannt bestes e rs tk la s s ig e s  F a b r i k a t
osferirt, bei weitgehendster Garantie, b illig s t 

H U . Brückenstr. 24.
Daselbst auch gebrauchte Fahrräder billigst.

P e l z  l a c h e n , § 1
L auch Tuch- n. wollene Sachen

werden unter Garantie den S «
Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei Z -«O. f f «

Kürschnermeister, Breitestr 5 i
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

Die von Herrn 0n. law orow ior in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 26 bewohnten

U i m m U c h k e i l e n ,
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu v e rm ie th e n . Zu erfragen bei Hmarill 
Müller, Culmerstraße.
_________ Schillerstraße 17.
(sl. möbl. Zimmer sofort zu v e rm ie th e n
ckl Brückenstraste 2l, 2 Tr.

Kabinet und Vurschengell 
b i l l i g  zu vermiethen
Bachestraße 13, I.

Nöbt. ZlUlMkl
F«5in möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 

von sof. z. verm. Brückenstr. 4, II.

J i n  N e u b a u  S c h u l s t r .  iO j lä  f fu b

van und 0 Zimmern vom 1. Ju n i 
oder 1. J u li  1896 ab zu vermiethen.

6 6 r 6 e b l 6 8 l r a 8 8 k  2 l
ist die 1. Etage Versetzungshalber von sof. 
zu vermiethen. tt688s!bein.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Thorn.


